
1

schorschschorsch evangelische georgs - kirchengemeinde dortmundevangelische georgs - kirchengemeinde dortmund

Nr 08
Sep 10

- Nov 10

ge
or

gs
ge

m
ei

nd
e.

de
 •

 g
em

ei
nd

ei
nf

or
m

at
io

ne
n

•  Kreiskirchentag 2010 im Gemeindezentrum Mitte
•  Das is Tirche - Pfrin Anja Keppler sagt Aufwiedersehen
•  Reformationsfest
• LWL-Klinik: Helden des Alltags unterwegs
• Pilgern im Pott
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liebe leserinnen und leser,

erinnern Sie sich noch? An die Ferien, an erinnern Sie sich noch? An die Ferien, an 
den Urlaub? Kommt es Ihnen auch so den Urlaub? Kommt es Ihnen auch so 
vor, als hätten Ferien und Urlaub garnicht vor, als hätten Ferien und Urlaub garnicht 
stattgefunden? Machen Sie sich nichts stattgefunden? Machen Sie sich nichts 
daraus - die nächsten Ferien und der daraus - die nächsten Ferien und der 
nächste Urlaub kommen bestimmt. Und nächste Urlaub kommen bestimmt. Und 
bis dahin können Sie in unserem neuen bis dahin können Sie in unserem neuen 
schorsch blättern. . . und sich auf die schorsch blättern. . . und sich auf die 
ersten Dominiosteine in den Kaufhäusern ersten Dominiosteine in den Kaufhäusern 
freuen!freuen!

Abschied nimmt in diesem schorsch Abschied nimmt in diesem schorsch 
Pfarrerin Anja Keppler. Nach drei Jah-Pfarrerin Anja Keppler. Nach drei Jah-
ren verlässt Sie unsere Gemeinde und ren verlässt Sie unsere Gemeinde und 
wird gemeinsam mit ihrem Ehemann in wird gemeinsam mit ihrem Ehemann in 
Versmold einen neuen Wirkungskreis Versmold einen neuen Wirkungskreis 
finden. Die schorsch-Redaktion wünscht finden. Die schorsch-Redaktion wünscht 
Pfarrerin Anja  Keppler und Familie alles Pfarrerin Anja  Keppler und Familie alles 
Gute und Gottes Segen für den weiteren Gute und Gottes Segen für den weiteren 
Lebensweg.Lebensweg.

Im September findet im Gemeindebezirk Im September findet im Gemeindebezirk 
Mitte der Kreiskirchentag statt. Lesen Sie, Mitte der Kreiskirchentag statt. Lesen Sie, 
worauf Sie sich freuen können. worauf Sie sich freuen können. 

Die Fenstersanierung in der Georgskirche Die Fenstersanierung in der Georgskirche 
konnte dank der Hilfe des Fördervereins konnte dank der Hilfe des Fördervereins 

abgeschlossen werden. Schosch berich-abgeschlossen werden. Schosch berich-
tet darüber. Im Pott pilgern können Sie tet darüber. Im Pott pilgern können Sie 
nicht nur im Sommer und während des nicht nur im Sommer und während des 
Kulturhauptstadtjahres.  Nützliche Tipps Kulturhauptstadtjahres.  Nützliche Tipps 
und Informationen finden Sie in diesem und Informationen finden Sie in diesem 
schorsch.schorsch.

Ansonsten liegen noch viele weitere Sei-Ansonsten liegen noch viele weitere Sei-
ten schorsch mit Hinweisen und Informa-ten schorsch mit Hinweisen und Informa-
tionen vor Ihnen.tionen vor Ihnen.

Gerne laden wir Sie auch ein, die vielen Gerne laden wir Sie auch ein, die vielen 
musikalischen Highlights in unserer Ge-musikalischen Highlights in unserer Ge-
meinde zu besuchen - Vorankündigungen meinde zu besuchen - Vorankündigungen 
finden Sie in dieser Ausgabe. Ans Herz finden Sie in dieser Ausgabe. Ans Herz 
gelegt sei Ihnen auch das Novemberkon-gelegt sei Ihnen auch das Novemberkon-
zert in der Sölder Kirche, das Anfang No-zert in der Sölder Kirche, das Anfang No-
vember wieder zeigen soll, wie vielfältig vember wieder zeigen soll, wie vielfältig 
Gemeindemusik ist. Vielleicht gibt da die Gemeindemusik ist. Vielleicht gibt da die 
Möglichkeit, die neue Orgel zum ersten Möglichkeit, die neue Orgel zum ersten 
Mal zu erleben.Mal zu erleben.

Bis dahin wünschen Ihnen eine schöne Bis dahin wünschen Ihnen eine schöne 
Zeit Zeit 

Ulli Wemhöhner und Ulli BöttcherUlli Wemhöhner und Ulli Böttcher
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REIF FÜR DIE INSEL
 ANDACHT VON PFARRER BURKHARD MÖRING-PLATH

ANDACHT

„Weise mir Herr 

deinen Weg,

dass ich wandle 

in deiner Wahrheit“ 
(Psalm 86)

Die Tage werden nun kürzer. Die Die Tage werden nun kürzer. Die 
dunkle Jahreszeit beginnt. Auch für dunkle Jahreszeit beginnt. Auch für 
manche und manchen unter uns ge-manche und manchen unter uns ge-
winnen dann die Schattenseiten des Le-winnen dann die Schattenseiten des Le-
bens überhand. Als Christen haben wir bens überhand. Als Christen haben wir 
eine Grundüberzeugung: Gott begleitet eine Grundüberzeugung: Gott begleitet 
uns in guten wie in schlechten Tagen. uns in guten wie in schlechten Tagen. 
Als ein Ausdruck dieser Wahrheit kann Als ein Ausdruck dieser Wahrheit kann 
ein Vers aus Psalm 86 gelten:ein Vers aus Psalm 86 gelten:

„Weise mir Herr deinen Weg, dass ich „Weise mir Herr deinen Weg, dass ich 
wandle in deiner Wahrheit.“wandle in deiner Wahrheit.“

Das wirkliche Wunder des Lebens ist Das wirkliche Wunder des Lebens ist 
ja nicht, über das Wasser zu gehen, ja nicht, über das Wasser zu gehen, 
sondern auf der Erde zu gehen, Schritt sondern auf der Erde zu gehen, Schritt 
für Schritt geerdet, den Boden berüh-für Schritt geerdet, den Boden berüh-
ren und spüren, wie die Erde mich ren und spüren, wie die Erde mich 
trägt. Luther hat in der Übersetzung trägt. Luther hat in der Übersetzung 
des Psalms das Wort wandeln benutzt. des Psalms das Wort wandeln benutzt. 
Wandeln kann ja auch heißen, sich zu Wandeln kann ja auch heißen, sich zu 
verändern. Sich wandeln, verwandelt verändern. Sich wandeln, verwandelt 
werden, das geschieht einem, das wi-werden, das geschieht einem, das wi-
derfährt mir, häufig ohne mein Zutun. derfährt mir, häufig ohne mein Zutun. 
In der Wahrheit wandeln, durch die In der Wahrheit wandeln, durch die 
Wahrheit verwandelt werden. Wahrheit verwandelt werden. 

Allerdings ist diese Wahrheit keine, die Allerdings ist diese Wahrheit keine, die 
wir getrost mit nach Hause nehmen wir getrost mit nach Hause nehmen 
können, die wir schwarz auf weiß können, die wir schwarz auf weiß 
haben. Nein, die Wahrheit Gottes  will haben. Nein, die Wahrheit Gottes  will 
gegangen werden als Lebensweg, als gegangen werden als Lebensweg, als 

Leben, das gelebt werden soll. Das wird Leben, das gelebt werden soll. Das wird 
besonders deutlich, wenn man sich besonders deutlich, wenn man sich 
klar macht, dass Luther ein Wort aus klar macht, dass Luther ein Wort aus 
dem Hebräischen mit Wahrheit über-dem Hebräischen mit Wahrheit über-
setzt, dass eigentlich Treue, Verlässlich-setzt, dass eigentlich Treue, Verlässlich-
keit heißt. Wahrheit als Begriff gibt es keit heißt. Wahrheit als Begriff gibt es 
in der hebräischen Sprache gar nicht. in der hebräischen Sprache gar nicht. 
Bei der Wahrheit geht es im Hebrä-Bei der Wahrheit geht es im Hebrä-
ischen immer um Beziehung zwischen ischen immer um Beziehung zwischen 
Personen. So könnte man das Wort aus Personen. So könnte man das Wort aus 
Psalm 86 auch übersetzen: „Weise mir Psalm 86 auch übersetzen: „Weise mir 
Herr deinen Weg ,ich will ihn gehen – Herr deinen Weg ,ich will ihn gehen – 
auf dich ist Verlass.auf dich ist Verlass.

Jeder Mensch hat seinen eigenen Jeder Mensch hat seinen eigenen 
Lebensweg, unverwechselbar ganz Lebensweg, unverwechselbar ganz 
der eigene, auch seinen eigenen Weg der eigene, auch seinen eigenen Weg 
zu Gott. Jeder Weg ist anders, keiner zu Gott. Jeder Weg ist anders, keiner 
ist dem anderen gleich. Da ist in der ist dem anderen gleich. Da ist in der 
Bibel eine unübersehbare Vielfalt und Bibel eine unübersehbare Vielfalt und 
Pluralität. Die sollten wir uns erhalten, Pluralität. Die sollten wir uns erhalten, 
daran sollten wir uns immer wieder daran sollten wir uns immer wieder 
wandelnd erinnern. Diese Vielfalt wandelnd erinnern. Diese Vielfalt 
sollten wir auch heute nicht einebnen sollten wir auch heute nicht einebnen 
wollen. Sie will erfahren, gegangen , wollen. Sie will erfahren, gegangen , 
wandeln erlebt werden. wandeln erlebt werden. 

Ich wünsche Ihnen und uns, dass selbst Ich wünsche Ihnen und uns, dass selbst 
in kurzen Tagen und langen Nächten in kurzen Tagen und langen Nächten 
diese Wahrheit von Ihnen ausgehalten, diese Wahrheit von Ihnen ausgehalten, 
erlebt und verwandelnd wahrgenom-erlebt und verwandelnd wahrgenom-
men werden kann.men werden kann.
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KREISKIRCHENTAG 2010 • APLERBECK
Brücken bauen in Aplerbeck

Eröffnungsgottesdienst, 

Markt der Möglichkeiten, 

Neues von Kirche 

entdecken, Podiumsdis-

kussion, Sport und Kirche, 

beschwingte Kirchenmusik 

aus anderen Ländern, viele 

Christen auf einem Fleck,... 

– das klingt nach Kirchentag!

Und in der Tat – es ist schon wieder Und in der Tat – es ist schon wieder 
Kirchentag: Kreiskirchentag des Kirchentag: Kreiskirchentag des 
Kirchenkreises Dortmund-Süd am 19. Kirchenkreises Dortmund-Süd am 19. 
September 2010 und zwar direkt vor September 2010 und zwar direkt vor 
unserer eigenen Tür in Aplerbeck-unserer eigenen Tür in Aplerbeck-
Mitte. Lassen Sie sich für einen Tag Mitte. Lassen Sie sich für einen Tag 
entführen rund um die Georgskirche entführen rund um die Georgskirche 
kirchliches Leben zu entdecken und kirchliches Leben zu entdecken und 
einfach gemeinsam zu feiern. Rund einfach gemeinsam zu feiern. Rund 
um das Thema „Brücken bauen“ wird um das Thema „Brücken bauen“ wird 
herzlich mit einem bunten Programm herzlich mit einem bunten Programm 
eingeladen: zum Schlendern auf dem eingeladen: zum Schlendern auf dem 
Markt der Möglichkeiten, zur Podiums-Markt der Möglichkeiten, zur Podiums-
diskussion auf der großen Bühne, zum diskussion auf der großen Bühne, zum 
Gespräch mit dem Besuch aus Bolenge, Gespräch mit dem Besuch aus Bolenge, 
zum Genießen des reichhaltigen Ku-zum Genießen des reichhaltigen Ku-
chenbuffets, Bratwurst und weiteren chenbuffets, Bratwurst und weiteren 
Leckereien, zum Kinder- und Jugend-Leckereien, zum Kinder- und Jugend-
programm, zu Kirchenführungen und programm, zu Kirchenführungen und 
zum Tango in der Georgskirche, zum zum Tango in der Georgskirche, zum 
Sponsorenlauf rund um das Gelände Sponsorenlauf rund um das Gelände 
und zu so vielem mehr.und zu so vielem mehr.

Eröffnet wird der Kreiskirchentag mit Eröffnet wird der Kreiskirchentag mit 
einem Festgottesdienst um 11.00 Uhr einem Festgottesdienst um 11.00 Uhr 
in der Großen Kirche und endet am in der Großen Kirche und endet am 
Abend in der Georsgkirche mit einer Abend in der Georsgkirche mit einer 
Andacht. Andacht. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und Wir freuen uns auf Ihr Kommen und 
das gemeinsame Brücken schlagen.das gemeinsame Brücken schlagen.

SONNTAG

19. SEPTEMBER 2010

KREISKIRCHENTAG 
GEMEINDEZENTRUM 

APLERBECK - MITTE
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WAS WIR AUF DEM SCHIRM HABEN ...
Heiß war‘s - aber schön. Eine Gemeindfest-Nachlese

„Heiß war’s, aber schön“, so ein vielfäl-
tiges Echo!
Auch wenn die Straßensperrung am 
Samstag für einen riesigen Menschen-
kicker gedacht war, die Feuerwehr 
wandelte die Schwerter Strasse vor 
dem Gemeindehaus mit einem Wasser-
schlauch zu einer Kühlungsquelle für 
große und kleine Leute, Pferde zogen 
mit Kindern auf dem Rücken ihre 
Bahn auf der Wiese, im Schatten vieler 
Schirme wurde gespielt, gebastelt und 
sich ausgetauscht.

Bei Temperaturen einer Biosauna 
stimmte ein Konzert des Aplerbecker 
Kammerorchesters mit den „Petri-
fischerinnen“, Solisten und Norbert 
Staschik am Klavier und liebevoll 
ausgesuchten Texten von Herrn Hans 
Berg, sowie einem erfrischenden 
Imbiss im Anschluß auf das Fest ein. 
Am Samstag erfreuten sich die Genera-
tionen am „Barmherzigen Samariter“- 

Musical unter der Leitung von Norbert 
Staschik und  Mirja Stemkowicz.

In der Grundschule probte das Chor-
projekt des Chores Tonart  und am 
Abend konnte man zwischen den 
Bands „nobodies“ und“ be right back“, 
dem public viewing des WM Spiels 
Deutschland-Paraguay oder einem 
Plausch im Bierzelt hin und her wan-
deln und sich mitreißen lassen...

Die „Märker“ freuten sich als Gastge-
ber/innen über Besuch aus der Arche, 
der Mitte, aus Sölderholz und Sölde. 
Wir sahen viele Generationen, die sich 
durch die Hitze nicht abhalten ließen. 
Wir hatten zwar mehr zu essen, als 
wir brauchten, doch das Wasser gegen 
allen Durst ist uns auch nicht ausge-
gangen ( der beste Platz war auf dem 
Bierwagen in der Kühlungskabine)!
Am Sonntag zeigte der Gottesdienst, 
wer was auf seinem Schirm hat, die 

Schirme, viele große und kleine, die 
für eine Aktion gedacht waren, wur-
den umfunktioniert zu einem Son-
nenschirmmeer.... Musikalisch waren 
Vuwuzelas, Posaunenchor, Kirchen-
chor tonart, Schlagzeug ein schöner 
Rahmen, unter Gottes Schirm zu singen 
und Musik zu genießen.

Das fand auch nachmittags noch mal 
mit dem Aplerbecker Gitarrenkreis mit 
Volksliedern und durch die Vorstellung 
des Ergebnisses des Chorprojektes 
statt.

Die Logistik um das Team von Rein-
hard Ohm und seine gute Laune, ließen 
die gemeinsame Arbeit „ im Schweiße 
des Angesichts“ zu einem fröhlichen 
Miteinander werden. Vielen Dank an 
alle Helfer und Besucher.

Wir sehen uns wieder in der „Mitte“ 
am 25. und 26.6.2011!
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DAS IS‘ TIRCHE...
Pfarrerin Anja Keppler - Der Abschied

„Das is’ Tirche!“,  bemerk-
te unsere kleine Tochter 
gerade, als wir an der Pfer-
dekoppel an der Roden-
bergstraße entlanggingen 
und die Große Kirche in 
ihrem Blickfeld erschien. 
Ja, da ist sie, die Große 
Kirche, deren Turm und 
Dach von allen Seiten gut 
zu sehen ist. In der ich in 
Ihrer Gemeinde vor drei 
Jahren meine Ordination 
feiern durfte. Und seit wir 
regelmäßig mit den Siebt-

klässlern der Realschule 
bei unseren kirchenpäda-
gogischen Führungen auch 
über das Gewölbe der 
Großen Kirche gehen, weiß 
ich auch genau, wie Apler-
beck von oben ausschaut! 
Beide Blicke werde ich 
vermissen, wenn ich mich 
demnächst von Aplerbeck 
verabschiedet haben und 
dafür vom Küchenfenster 
unseres Pfarrhauses aus 
auf die Petri-Kirche in 
Versmold blicken werde.

Pfarrerin Anja KepplerPfarrerin Anja Keppler



9

Liebe Georgs-Gemeindeglieder,Liebe Georgs-Gemeindeglieder,  

nun ist das Ende meiner Zeit hier im nun ist das Ende meiner Zeit hier im 
Dortmunder Südosten doch viel schnel-Dortmunder Südosten doch viel schnel-
ler gekommen, als gedacht. Da mein ler gekommen, als gedacht. Da mein 
Mann auf eine Gemeinde-Pfarrstelle Mann auf eine Gemeinde-Pfarrstelle 
in Versmold gewählt wurde, werden in Versmold gewählt wurde, werden 
wir als Familie im September dorthin wir als Familie im September dorthin 
umziehen und uns in neue Stellen umziehen und uns in neue Stellen 
beziehungsweise den Kindergarten beziehungsweise den Kindergarten 
eingewöhnen. Ich selbst werde dem-eingewöhnen. Ich selbst werde dem-
nächst für die Öffentlichkeitsarbeit des nächst für die Öffentlichkeitsarbeit des 
Kirchenkreises Halle zuständig sein – Kirchenkreises Halle zuständig sein – 
„besuchen“ Sie mich doch dann mal im „besuchen“ Sie mich doch dann mal im 
Internet!Internet!

Oft bin ich in den Gefilden der Geor-Oft bin ich in den Gefilden der Geor-
gsgemeinde unterwegs gewesen, per gsgemeinde unterwegs gewesen, per 
Fahrrad – zuletzt zugegeben mehr Fahrrad – zuletzt zugegeben mehr 
mit dem Auto – oder, wie immer mit dem Auto – oder, wie immer 
wieder gern auf den ökumenischen wieder gern auf den ökumenischen 
Pfingstwanderungen, zu Fuß. Manches Pfingstwanderungen, zu Fuß. Manches 
Gewohnte lädt unter dem Vorzeichen Gewohnte lädt unter dem Vorzeichen 
des Abschieds noch einmal zu einem des Abschieds noch einmal zu einem 
neuen Blick ein: Kurz mit der Kollegin neuen Blick ein: Kurz mit der Kollegin 

auf den kleinen Jüdischen Friedhof an auf den kleinen Jüdischen Friedhof an 
der Schweizer Allee, weil wir gerade der Schweizer Allee, weil wir gerade 
daran vorbeikommen. Oder mit der daran vorbeikommen. Oder mit der 
polnisch-deutschen Jugendgruppe der polnisch-deutschen Jugendgruppe der 
Hedwig-Stiftung auf den Turm der Hedwig-Stiftung auf den Turm der 
Georgskirche. „Kommen Sie doch noch-Georgskirche. „Kommen Sie doch noch-
mal vorbei, bevor Sie gehen!“, höre ich mal vorbei, bevor Sie gehen!“, höre ich 
oft – es ist gut, in dieser Gemeinde so oft – es ist gut, in dieser Gemeinde so 
freundliche und entgegenkommende freundliche und entgegenkommende 
Menschen kennengelernt zu haben! Menschen kennengelernt zu haben! 
Sei es über die Sonntagsgottesdienste Sei es über die Sonntagsgottesdienste 
in der Mark und der Georgskirche, in der Mark und der Georgskirche, 
über diakonische Kontakte oder über über diakonische Kontakte oder über 
die Katechumenen. Es hat mich beein-die Katechumenen. Es hat mich beein-
druckt, wie viele Menschen, besonders druckt, wie viele Menschen, besonders 
aus dem Gemeindecafé, deren Advents-aus dem Gemeindecafé, deren Advents-
aktion für die Flüchtlinge an der B 1 aktion für die Flüchtlinge an der B 1 
unterstützt haben. In den Altenheimen unterstützt haben. In den Altenheimen 
Aplerbecks, einem Schwerpunkt mei-Aplerbecks, einem Schwerpunkt mei-
ner Arbeit, haben mich viele Begeg-ner Arbeit, haben mich viele Begeg-
nungen bewegt. In Gottesdiensten und nungen bewegt. In Gottesdiensten und 
besonders den Andachten für demenzi-besonders den Andachten für demenzi-
ell Erkrankte habe ich gelernt, wie tief ell Erkrankte habe ich gelernt, wie tief 
die Spiritualität im Menschen verwur-die Spiritualität im Menschen verwur-
zelt ist. Besonders zuletzt war ich zum zelt ist. Besonders zuletzt war ich zum 

Predigtdienst auch häufig in Sölde und Predigtdienst auch häufig in Sölde und 
Sölderholz – auch das hat mich sehr Sölderholz – auch das hat mich sehr 
bereichert. Ich wünsche der Gemeinde, bereichert. Ich wünsche der Gemeinde, 
dass sie immer mehr „den Georg in dass sie immer mehr „den Georg in 
sich entdeckt“!sich entdeckt“!

Ich danke allen, die in den letzten Ich danke allen, die in den letzten 
Jahren die für unsere Familie schwe-Jahren die für unsere Familie schwe-
ren und schönen Zeiten liebevoll und ren und schönen Zeiten liebevoll und 
anteilnehmend begleitet haben. Dank anteilnehmend begleitet haben. Dank 
auch an die Mitarbeiterinnen und Mit-auch an die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, die Kolleginnen und Kollegen, arbeiter, die Kolleginnen und Kollegen, 
die das eine oder andere Mal meine die das eine oder andere Mal meine 
Arbeit dann mit übernahmen, wenn es Arbeit dann mit übernahmen, wenn es 
dran war! Das war eine wunderbare dran war! Das war eine wunderbare 
Erfahrung, so zu spüren: Erfahrung, so zu spüren: 
„Das is’ Tirche!“„Das is’ Tirche!“

Herzliche Grüße und herzlich willkom-Herzliche Grüße und herzlich willkom-
men dann an der Petri-Kirche, wenn men dann an der Petri-Kirche, wenn 
Sie gerade im „westlichen Ostwestfa-Sie gerade im „westlichen Ostwestfa-
len“ sind!len“ sind!

Ihre Pfarrerin Anja KepplerIhre Pfarrerin Anja Keppler

GEMEINDELEBEN
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BIBELKREIS IN DER MITTE
„Das ist ein köstlich Ding, dem Herrn danken und lobsingen...“

• Wer außer David ist der Autor?• Wer außer David ist der Autor?

• Warum waren es die Psalmen, die • Warum waren es die Psalmen, die 
den Christen der ersten Stunde den Christen der ersten Stunde 
entscheidend geholfen haben, ihr Be-entscheidend geholfen haben, ihr Be-
kenntnis zu Jesus Christus in Worte kenntnis zu Jesus Christus in Worte 
zu fassen?zu fassen?

• Welche Übersetzungen neben der • Welche Übersetzungen neben der 
Lutherübersetzung gibt es noch?Lutherübersetzung gibt es noch?

• Was sind moderne Psalmen?• Was sind moderne Psalmen?

• Was bedeutet mir der Psalter selbst?• Was bedeutet mir der Psalter selbst?

• Vieles mehr ...• Vieles mehr ...

Diesen und anderen Fragen wollen wir Diesen und anderen Fragen wollen wir 
im Bibelkreis bis zur Weihnachtszeit im Bibelkreis bis zur Weihnachtszeit 
auf die Spur kommen. auf die Spur kommen. 

Der Psalter, das umfang-

reichste Buch der Bibel, 

begleitet uns durch jeden 

Gottesdienst. 

Wir beten die Psalmen im 

Wechseln, ob Lob oder 

Klage, wissen um die etwa 

4.000 Jahre alten Lieder, 

aber was steckt genau 

hinter diesen 150 Dich-

tungen?

KONTAKT
 Pfrarrerin Marit Günther
 0231.443496
ORT
 Gemeindehaus Mitte, Seminarraum
TERMINE
 1 x im Monat Mittwochs, 19.30 Uhr: 
 13.10 .•  10.11. • 08.12.

PFARRERWECHSEL IN DEN 

SENIORENZENTREN

Durch den Weggang von Pfr.in Anja 
Keppler, die die Gottesdienste und 
seelsorgerliche Betreuung im AWO-
Senioernheim an der Ringofenstraße 
und im St.Ewaldi-Heim in der Weißen-
Ewald-Straße innehatte, ergibt sich ein 
personeller Wechsel. 

Im Frühjahr wurden alle Senioren-
heime im Dortmunder Süden durch 
den Kreissynodalvorstand visitiert; da-
bei ergab sich als eine Erkenntnis, dass 
jene Kirchengemeinden, die kein Senio-
renheim in ihrem Gebiet zu betreuen, 
diejenigen Gemeinden mit mehreren 
Seniorenheime unterstützen sollen. 

Das bedeutet für Aplerbeck: Das AWO-
Heim wird künftig von den Schürener 
Pfarrern Thomas Sommer und Hanns 
Lessing betreut, und die Betreuung des 
St.Ewaldi-Heims übernimmt der Sybur-
ger Kollege Jens Giesler, der es bereits 
während der Elternzeit von A. Keppler 
übernommen hatte.
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FÖRDERVEREIN

FensterrenovierungFensterrenovierung

Unter dem Titel: LICHTBLICKE FÜR DIE Unter dem Titel: LICHTBLICKE FÜR DIE 
GEORGSKIRCHE berichteten wir im GEORGSKIRCHE berichteten wir im 
Heft 06 über die Bemühungen, die um-Heft 06 über die Bemühungen, die um-
fangreichen Sanierungsaufgaben mit fangreichen Sanierungsaufgaben mit 
den Reparaturen am Chorfenster und den Reparaturen am Chorfenster und 
dem Ostfenster im südlichen Seiten-dem Ostfenster im südlichen Seiten-
schiff zu beginnen. schiff zu beginnen. 
Dazu konnten wir sowohl für die Dazu konnten wir sowohl für die 
Glaskunst die Fa. Peters, Paderborn, Glaskunst die Fa. Peters, Paderborn, 
als auch die Fa. Paetzke aus Hörstel für als auch die Fa. Paetzke aus Hörstel für 
die Steinmetzarbeiten gewinnen. Beide die Steinmetzarbeiten gewinnen. Beide 
Firmen sind Spezialisten  für Erneue-Firmen sind Spezialisten  für Erneue-
rung und Erhalt denkmalgeschützter rung und Erhalt denkmalgeschützter 
Bauten.  Bauten.  
Die Arbeiten konnten im April be-Die Arbeiten konnten im April be-
endet werden, wobei viele Scheiben endet werden, wobei viele Scheiben 
in der Werkstatt im Stil und Qualität in der Werkstatt im Stil und Qualität 

KONTAKT
 Förderverein 
 Große Kirche und Georgskirche e.V. 
 c/o Rechtsanwalt und Notar 
 Günther Bethke
 Köln-Berliner Str. 31 
 44287 Dortmund 
 TEL 0231.456009
 MAIL grosse.georgskirche@mail.de
 WEB www.foerderverein.cw-john.de 
BANKVERBINDUNG
 Sparkasse Dortmund
 KtoNr 101 021 181
 BLZ 440 501 99

Fenstersanierung abgeschlossen!

DER ERSTE SCHRITT WURDE GESCHAFFT
Förderverein Große Kirche und Georgskirche Aplerbeck e.V.

Georgskirche: 
renovierungsbedürftige Fenster

alter Fenster neu geschaffen wurden. alter Fenster neu geschaffen wurden. 
Besonders schwierig gestaltete sich  die Besonders schwierig gestaltete sich  die 
Sanierung des Steinwerks, wobei es Sanierung des Steinwerks, wobei es 
galt, den Verschleißzustand ohne Stei-galt, den Verschleißzustand ohne Stei-
nersatz zu erhalten, den Stein aber vor nersatz zu erhalten, den Stein aber vor 
weiterer Zerstörung zu schützen. Dazu weiterer Zerstörung zu schützen. Dazu 
mussten u.a. die unterschiedlichen mussten u.a. die unterschiedlichen 
Farbtönungen wieder genau  angepasst Farbtönungen wieder genau  angepasst 
werden. werden. 
Die Sonne lässt die Fenster jetzt wieder Die Sonne lässt die Fenster jetzt wieder 
voll erstrahlen.voll erstrahlen.

Die Kosten dieses ersten Bauabschnit-Die Kosten dieses ersten Bauabschnit-
tes übernahm der Förderverein, der tes übernahm der Förderverein, der 
seinen Spenderinnen und Spendern seinen Spenderinnen und Spendern 
auch auf diesem Weg nochmals ganz auch auf diesem Weg nochmals ganz 
herzlich dankt. Spenderlisten werden herzlich dankt. Spenderlisten werden 
in Kürze in der Kirche veröffentlicht.in Kürze in der Kirche veröffentlicht.
  
Der Verein geht jetzt daran, den näch-Der Verein geht jetzt daran, den näch-
sten Bauabschnitt, die Turmsanierung  sten Bauabschnitt, die Turmsanierung  
konkret zu planen. Auch dafür hoffen konkret zu planen. Auch dafür hoffen 
wir auf Unterstützung von Instituti-wir auf Unterstützung von Instituti-
onen und die Spendenbereitschaft von onen und die Spendenbereitschaft von 
Firmen und der Bürgerschaft in Apler-Firmen und der Bürgerschaft in Apler-
beck und Umgebung. beck und Umgebung. 

Zur Zukunftssicherung zählt auch der Zur Zukunftssicherung zählt auch der 
Erhalt unseres kulturellen Erbes. Das Erhalt unseres kulturellen Erbes. Das 
gilt sowohl im Großen  z. B. für den gilt sowohl im Großen  z. B. für den 
Kölner oder den Mainzer Dom, als Kölner oder den Mainzer Dom, als 
auch im Kleinen auf der Ortsebene für auch im Kleinen auf der Ortsebene für 
unsere ebenfalls aus dem Mittelalter unsere ebenfalls aus dem Mittelalter 
stammende Georgskirche.stammende Georgskirche.
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In guter Erinnerung ist der Reforma-In guter Erinnerung ist der Reforma-
tionsfesttag 2009. Von morgens bis tionsfesttag 2009. Von morgens bis 
abends, von Klein bis Groß haben wir abends, von Klein bis Groß haben wir 
in der Sölder Kirche über den Thesen-in der Sölder Kirche über den Thesen-
anschlag und seine Folgen für unsere anschlag und seine Folgen für unsere 
Kirche nachgedacht: in der KiKiSa – Kirche nachgedacht: in der KiKiSa – 
Kinderkirche am Samstag, im märker Kinderkirche am Samstag, im märker 
Familiengottesdienst am Nachmittag, Familiengottesdienst am Nachmittag, 
im gemeinsamen Festgottesdienst im gemeinsamen Festgottesdienst 
am Abend mit anschließendem Essen am Abend mit anschließendem Essen 
„Futtern wie bei Luthern“ und einer „Futtern wie bei Luthern“ und einer 
Ausstellung, vorbereitet von den Ausstellung, vorbereitet von den 
Konfirmandinnen und Konfirmanden Konfirmandinnen und Konfirmanden 
unserer Georgsgemeinde. Dazu spielte unserer Georgsgemeinde. Dazu spielte 
der Bläserkreis Dortmund „Alte Mu-der Bläserkreis Dortmund „Alte Mu-
sik“. „Das war ein rundum gelungener sik“. „Das war ein rundum gelungener 
Reformationstag“, war die einhellige Reformationstag“, war die einhellige 

REFORMATIONSFEST
Festgottesdienst in der Großen Kirche

Meinung vieler Teilnehmenden. Meinung vieler Teilnehmenden. 

Auch in diesem Jahr wollen wir den Auch in diesem Jahr wollen wir den 
Reformationstag in besonderer Form Reformationstag in besonderer Form 
feiern. feiern. 

Das Presbyterium lädt alle Gemein-Das Presbyterium lädt alle Gemein-
deglieder in die Große Kirche an der deglieder in die Große Kirche an der 
Märtmannstraße ein. Hier findet am Märtmannstraße ein. Hier findet am 
Sonntag, 31. Okt., 11 Uhr ein Festgot-Sonntag, 31. Okt., 11 Uhr ein Festgot-
tesdienst mit musikalischer Begleitung tesdienst mit musikalischer Begleitung 
statt. statt. 
Anschließend gibt es in der Großen Anschließend gibt es in der Großen 
Kirche ein Mittagessen für alle Got-Kirche ein Mittagessen für alle Got-
tesdienstteilnehmenden. Mit einem tesdienstteilnehmenden. Mit einem 
Symphoniekonzert an gleicher Stätte Symphoniekonzert an gleicher Stätte 
(Beginn: 17 Uhr) klingt der Tag aus.(Beginn: 17 Uhr) klingt der Tag aus.

Reformationsgottesdienst in der Sölder KircheReformationsgottesdienst in der Sölder Kirche

BENEFIZ-KONZERT 

IN DER GEORGSKIRCHE

TERMIN
 5.Sep. 2010
ORT
 Große Kirche

Der Förderverein für die Große Kirche Der Förderverein für die Große Kirche 
wird in diesem Jahr 10 Jahre alt und wird in diesem Jahr 10 Jahre alt und 
veranstaltet im Rahmen dieses Jubiliä-veranstaltet im Rahmen dieses Jubiliä-
ums am 5 September 2010 ein Benefiz-ums am 5 September 2010 ein Benefiz-
konzert in der Großen Kirche, diesmal konzert in der Großen Kirche, diesmal 
zugunsten der Erhaltung/Renovierung zugunsten der Erhaltung/Renovierung 
der Georgskirche. der Georgskirche. 

Der Eintritt ist frei, es musizieren u.a. Der Eintritt ist frei, es musizieren u.a. 
Bettina Lecking, Sopran, Thomas Selve, Bettina Lecking, Sopran, Thomas Selve, 
Bariton, Ingo Gutowski, Trompete, Bariton, Ingo Gutowski, Trompete, 
begleitet von Norbert Staschik am begleitet von Norbert Staschik am 
Blüthner-Flügel und der Gospelchor Blüthner-Flügel und der Gospelchor 
„aCHORd“ unter Leitung von Bettina „aCHORd“ unter Leitung von Bettina 
Knorrek.Knorrek.
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Pfarrer Michael Stiller, LWL

HELDEN DES ALLTAGS UNTERWEGS
Ehrenamtliche und Seelsorger der LWL-Klinik im Museum Henrichshütte

GEMEINDELEBEN

Helden des AlltagsHelden des Alltags

Am 19. Juni besichtigten Ehrenamt-Am 19. Juni besichtigten Ehrenamt-
liche und Seelsorger der LWL – Klinik liche und Seelsorger der LWL – Klinik 
die Ausstellung „Helden“ im Museum die Ausstellung „Helden“ im Museum 
Heinrichshütte in Hattingen. Heinrichshütte in Hattingen. 
In dieser Ausstellung werden aktuelle In dieser Ausstellung werden aktuelle 
Fragen unserer Gesellschaft aufge-Fragen unserer Gesellschaft aufge-
griffen: Was wird als vorbildlich und griffen: Was wird als vorbildlich und 
heldenhaft angesehen? Welche Werte heldenhaft angesehen? Welche Werte 
und Taten gelten in Geschichte und und Taten gelten in Geschichte und 
Gegenwart als heldenhaft?  Gegenwart als heldenhaft?  

Von antiken Halbgöttern wie Herkules Von antiken Halbgöttern wie Herkules 
über christliche Heilige wie St. Georg über christliche Heilige wie St. Georg 
bis zu den Fußball - Helden von Bern bis zu den Fußball - Helden von Bern 
1954, von mittelalterlichen Rittern über 1954, von mittelalterlichen Rittern über 
Fliegerheroen des 1. und 2. Weltkriegs Fliegerheroen des 1. und 2. Weltkriegs 
bis zu den Feuerwehrmännern, die am bis zu den Feuerwehrmännern, die am 
11. September 2001 beim Anschlag auf 11. September 2001 beim Anschlag auf 
das World Trade Center ums Leben ka-das World Trade Center ums Leben ka-

men, spannt sich der Bogen der in der men, spannt sich der Bogen der in der 
Ausstellung benannten Vorbilder. Es Ausstellung benannten Vorbilder. Es 
regt das Nachdenken an, zu beobach-regt das Nachdenken an, zu beobach-
ten, wie die Bewertungen mancher ten, wie die Bewertungen mancher 
„Heldentaten“ sich wiederholt über „Heldentaten“ sich wiederholt über 
Nacht geändert hat. Nacht geändert hat. 

Eine sehr informative Ausstellung, die Eine sehr informative Ausstellung, die 
durch eine lebendige und spannende durch eine lebendige und spannende 
Führung noch besser wurde. Sehr emp-Führung noch besser wurde. Sehr emp-
fehlenswert!fehlenswert!
Auf dem Hintergrund dieser Aus-Auf dem Hintergrund dieser Aus-
stellung gilt für mich: Alle, die bereit stellung gilt für mich: Alle, die bereit 
sind, sich ehrenamtlich zu engagieren, sind, sich ehrenamtlich zu engagieren, 
gehören zu den Helden unserer Tage. gehören zu den Helden unserer Tage. 
Sie sind sozusagen „Helden des All-Sie sind sozusagen „Helden des All-
tags“, Menschen, die bereit sind, Zeit tags“, Menschen, die bereit sind, Zeit 
und Energie zu opfern, um anderen und Energie zu opfern, um anderen 
Menschen mehr Teilhabe am Leben Menschen mehr Teilhabe am Leben 

zu ermöglichen. Auf die die ehrenamt-zu ermöglichen. Auf die die ehrenamt-
liche Arbeit in der Aplerbecker Klinik liche Arbeit in der Aplerbecker Klinik 
bezogen: Psychisch Kranke und Behin-bezogen: Psychisch Kranke und Behin-
derte erfahren in unserer Gesellschaft derte erfahren in unserer Gesellschaft 
häufig Ablehnung und Gespött. In den häufig Ablehnung und Gespött. In den 
ehrenamtlichen Mit arbeiterinnen und ehrenamtlichen Mit arbeiterinnen und 
Mitarbeitern begegnen ihnen Men-Mitarbeitern begegnen ihnen Men-
schen, die ihnen offen und freundlich schen, die ihnen offen und freundlich 
gegenüber stehen. Diese Begegnung gegenüber stehen. Diese Begegnung 
„von Mensch zu Mensch“ ist nicht „von Mensch zu Mensch“ ist nicht 
immer einfach, doch so erfüllend, dass immer einfach, doch so erfüllend, dass 
viele schon seit Jahren dabei sind. viele schon seit Jahren dabei sind. 

Auf dem Apfelmarkt am 4. und 5. Sep-Auf dem Apfelmarkt am 4. und 5. Sep-
tember sind die Ehrenamtlichen und tember sind die Ehrenamtlichen und 
die Seelsorge der LWL-Klinik wieder die Seelsorge der LWL-Klinik wieder 
mit einem Informations- und Wer-mit einem Informations- und Wer-
bestand vertreten. Interessierte sind bestand vertreten. Interessierte sind 
herzlich eingeladen!herzlich eingeladen!
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GEMEINDELEBEN

WANDERN ZU PFINGSTEN 
Ökumenische Pfingstwanderung von St. Ewaldi zum Gemeindezentrum Sölderholz

Am Ende der Wanderung in SölderholzAm Ende der Wanderung in Sölderholz

Auch in diesem Jahr gab es eine öku-Auch in diesem Jahr gab es eine öku-
menische Pfingstwanderung, an der menische Pfingstwanderung, an der 
viele katholische und evangelischen viele katholische und evangelischen 
Christen sich wandernd begegneten. Christen sich wandernd begegneten. 
Ausgangspunkt war die St. Ewaldi Ausgangspunkt war die St. Ewaldi 
Kirche in Aplerbeck. Von hier aus ging Kirche in Aplerbeck. Von hier aus ging 
es über das Gemeindezentrum Mark es über das Gemeindezentrum Mark 
und den Lichtendorfer Friedhof zum und den Lichtendorfer Friedhof zum 
Gemeindezentrum im Sölderholz. Gemeindezentrum im Sölderholz. 
Jede Station war auch ein Punkt zum Jede Station war auch ein Punkt zum 
Innehalten, ausgestaltet durch eine Innehalten, ausgestaltet durch eine 
Andacht. Andacht. 
So bewegte uns Gottes Geist bis zum So bewegte uns Gottes Geist bis zum 
kulinarischen Höhepunkt am Ende im kulinarischen Höhepunkt am Ende im 
Sölderholz. Durch zahlreiche Spenden Sölderholz. Durch zahlreiche Spenden 
und Helfer gelang ein Abschluss, wo und Helfer gelang ein Abschluss, wo 
wir an gedeckten Tischen uns stärken wir an gedeckten Tischen uns stärken 
konnten. Ein wichtiges Ergebnis der konnten. Ein wichtiges Ergebnis der 
Pfingstwanderung sei schon verraten: Pfingstwanderung sei schon verraten: 

Im Herbst wird es ökumenische Ge-Im Herbst wird es ökumenische Ge-
sprächsabende geben, wo wir anhand sprächsabende geben, wo wir anhand 
von Themen unsere unterschiedliche von Themen unsere unterschiedliche 
Spiritualität und kirchliche Ausrich-Spiritualität und kirchliche Ausrich-
tung weiter kommunizieren wollen. tung weiter kommunizieren wollen. 
Der erste Abend findet am 30. 10. um Der erste Abend findet am 30. 10. um 
20 Uhr im Gemeindehaus Sölderholz 20 Uhr im Gemeindehaus Sölderholz 
statt. Bitte beachten Sie die Aushänge. statt. Bitte beachten Sie die Aushänge. 
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PILGERN IM POTT
oder: Pilgern im Schlappenbereich vor der eigenen Haustür

GEMEINDELEBEN

Ich bin dann mal ... – nee... – nicht weg, Ich bin dann mal ... – nee... – nicht weg, 
sondern hier!sondern hier!
Den Jakobsweg, den kennt man ja Den Jakobsweg, den kennt man ja 
mittlerweile, auch wenn vielleicht die mittlerweile, auch wenn vielleicht die 
meisten bisher „nur“ das Dortmunder meisten bisher „nur“ das Dortmunder 
Stückchen im Rombergpark gelaufen Stückchen im Rombergpark gelaufen 
sind.sind.
Nun gibt es seit diesem Jahr aber noch Nun gibt es seit diesem Jahr aber noch 
einen weiteren Pilgerweg vor der einen weiteren Pilgerweg vor der 
eigenen Haustür – genannt „Pilgern eigenen Haustür – genannt „Pilgern 
im Pott“, ein Projekt der Evange-im Pott“, ein Projekt der Evange-
lischen Kirche von  Westfalen und der lischen Kirche von  Westfalen und der 
Evangelischen Kirche im Rheinland Evangelischen Kirche im Rheinland 
zum Kulturhauptstadtjahr Europas zum Kulturhauptstadtjahr Europas 
RUHR.2010. Entlang der Emscher von RUHR.2010. Entlang der Emscher von 
West nach Ost – der Sonne entgegen West nach Ost – der Sonne entgegen 
– ist ein Pilgerweg von Offener Kirche – ist ein Pilgerweg von Offener Kirche 
zu Offener Kirche durch ein creatives zu Offener Kirche durch ein creatives 
Team entwickelt worden. Es gibt eine Team entwickelt worden. Es gibt eine 
Nord- und eine Südroute, die beide Nord- und eine Südroute, die beide 
zum Schluß an der Emscherquelle zum Schluß an der Emscherquelle 

enden. Die Georgskirche ist eine der enden. Die Georgskirche ist eine der 
24 evangelischen Kirchen auf diesem 24 evangelischen Kirchen auf diesem 
Weg, die zum Schlußteil der Nord- und Weg, die zum Schlußteil der Nord- und 
Südroute liegt.Südroute liegt.
Und so entdeckt man seit April mitt-Und so entdeckt man seit April mitt-
lerweile des öfteren rucksackbepackte lerweile des öfteren rucksackbepackte 
Männer oder Frauen, die erst vor dem Männer oder Frauen, die erst vor dem 
Pfarrhaus interessiert rumlaufen, dann Pfarrhaus interessiert rumlaufen, dann 
den Weg zur Kirche finden und dort den Weg zur Kirche finden und dort 
unter der Woche sich gegen Pfand den unter der Woche sich gegen Pfand den 
Kirchenschlüssel abholen, wochenends Kirchenschlüssel abholen, wochenends 
eine offene Kirche vorfinden und sich eine offene Kirche vorfinden und sich 
nicht nur mit Getränken stärken kön-nicht nur mit Getränken stärken kön-
nen, sondern sich auch mitunter stolz nen, sondern sich auch mitunter stolz 
den Pilgerstempel abholen.den Pilgerstempel abholen.
Wer hätte gedacht, dass sich so viele Wer hätte gedacht, dass sich so viele 
Menschen vor der eignen Haustür auf Menschen vor der eignen Haustür auf 
den Weg machen und einmal quer den Weg machen und einmal quer 
durch den Pott pilgern: durch grüne durch den Pott pilgern: durch grüne 
Auen und Wälder, durch alte Zechen-Auen und Wälder, durch alte Zechen-
gebiete, an einer renaturalisierten und gebiete, an einer renaturalisierten und 

KONTAKT
 Pfarrerin Marit Günther 0231.443496
 Presbyterin Gudrun Müller 0231.1304943
INFOS
 pilgern-im-pott.de
 Pilgerbüro „Pilgern im Pott“,
 Haus landeskirchlicher Dienste,
 Olpe 35, 44135 Dortmund
 0231.540948, pilgerbüro@ebwwest.de

an einer noch in Beton versteckten Em-an einer noch in Beton versteckten Em-
scher vorbei, mitten durch Einkaufsge-scher vorbei, mitten durch Einkaufsge-
biete, von Trinkhalle zu Trinkhalle und biete, von Trinkhalle zu Trinkhalle und 
von Kirche zu Kirche. Eine „Pott-Ent-von Kirche zu Kirche. Eine „Pott-Ent-
deckung“ der ganz anderen Art – eine deckung“ der ganz anderen Art – eine 
Entdeckungsreise der eigenen Heimat.Entdeckungsreise der eigenen Heimat.

Auch Lust, sich mal auf den Weg zu Auch Lust, sich mal auf den Weg zu 
machen? Eine Teilstrecke ist eine machen? Eine Teilstrecke ist eine 
kleine Gruppe aus unserer Gemeinde kleine Gruppe aus unserer Gemeinde 
spontan im Sommer schon gelaufen; spontan im Sommer schon gelaufen; 
Wiederholung im Oktober erwünscht Wiederholung im Oktober erwünscht 
und geplant. Interessierte können sich und geplant. Interessierte können sich 
im Gemeindehaus Mitte melden, Tel.: im Gemeindehaus Mitte melden, Tel.: 
443279.443279.

Pilgerbuch „Pilgern im Pott“ mit Pilgerbuch „Pilgern im Pott“ mit 
lückenloser Routenbeschreibung in lückenloser Routenbeschreibung in 
jeder Buchhandlung und ebenfalls im jeder Buchhandlung und ebenfalls im 
Gemeindebüro Aplerbeck Mitte käuf-Gemeindebüro Aplerbeck Mitte käuf-
lich zu erwerben.lich zu erwerben.
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Sich aufmachen, aus dem Alleinsein Sich aufmachen, aus dem Alleinsein 
herausgehen, erzählen, klagen,herausgehen, erzählen, klagen,
sich austauschen, was hilft und gut tut;sich austauschen, was hilft und gut tut;
trösten und sich trösten lassen, Kontakt trösten und sich trösten lassen, Kontakt 
aufnehmen.aufnehmen.

Als Grundlage biete ich einen gemein-Als Grundlage biete ich einen gemein-
samen Abendimbiss, ein offenes Ohr, samen Abendimbiss, ein offenes Ohr, 
Texte, Musik und Interesse an dem, Texte, Musik und Interesse an dem, 
was Sie sagen möchten.was Sie sagen möchten.

TREFF FÜR UND MIT TRAUERNDEN MENSCHEN
Trauerbegleitung mit Pastorin Nicole Plath im Gemeindezentrum Mark

Tunnel  

Zu dritt

zu viert

ungezählte einzeln       

allein

gehen wir diesen Tunnel 

entlang

zur Tag- und Nachtgleiche      

drei oder vier von uns

sagen die Worte

dieses Wort

„Fürchte dich nicht“

es blüht

hinter uns her

Hilde Domin

KONTAKT
 Pastorin Nicole Plath
 Tel. 0231.443376
TERMINE
 an jedem 4. Donnerstag im Monat von 

18.30 - 20 Uhr
ORT
 Gemeindezentrum Aplerbecker Mark 

Aplerbecker Mark Str. 3

 Wenn möglich, ist Anmeldung wegen 
des Imbisses erbeten.
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GLOSSE

NEUES VOM SCHORSCH
Die Schlacht am Birkenbaum

Tach zusammen!

Wir können uns ja wirklich nicht Wir können uns ja wirklich nicht 
beschweren… Während die Menschen beschweren… Während die Menschen 
in anderen Ländern verzweifelt aus in anderen Ländern verzweifelt aus 
überfluteten Häusern und Städten oder überfluteten Häusern und Städten oder 
vor riesigen Waldbränden und gif-vor riesigen Waldbränden und gif-
tigen Rauchwolken fliehen, leben wir tigen Rauchwolken fliehen, leben wir 
unser beschauliches Leben und ärgern unser beschauliches Leben und ärgern 
uns höchstens mal über 37 Grad. Die uns höchstens mal über 37 Grad. Die 
tragischen und spannenden Bilder tragischen und spannenden Bilder 
aus den Nachrichten lassen unseren aus den Nachrichten lassen unseren 
beschaulichen Alltag im Dortmunder beschaulichen Alltag im Dortmunder 
Süden fast langweilig erscheinen. Da-Süden fast langweilig erscheinen. Da-
ran ändert auch der mobile Eiermann ran ändert auch der mobile Eiermann 
Freitagnachmittags nichts. Vielleicht Freitagnachmittags nichts. Vielleicht 
sind deswegen auch die Gottesdienste sind deswegen auch die Gottesdienste 
in den Ferien so leer.in den Ferien so leer.
Aber was erfahre ich da beiläufig bei Aber was erfahre ich da beiläufig bei 
einem sich harmlos gebenden Tages-einem sich harmlos gebenden Tages-
ausflug der Frauenhilfen Arche und ausflug der Frauenhilfen Arche und 
Sölderholz vom Fremdenführer durch Sölderholz vom Fremdenführer durch 
den Kreis Unna?! Ein paar hundert den Kreis Unna?! Ein paar hundert 
Meter nördlich der alten B1 hinter Meter nördlich der alten B1 hinter 
Unna erzählt er den alten Damen, die Unna erzählt er den alten Damen, die 
sich nichts ahnend schon auf Kaffee sich nichts ahnend schon auf Kaffee 
und Kuchen freuen, geheimnisvoll von und Kuchen freuen, geheimnisvoll von 
einer düsteren Prophezeiung. einer düsteren Prophezeiung. 
Demnach soll genau dort, wo sich Demnach soll genau dort, wo sich 

höchstens ein paar Krähen zanken, höchstens ein paar Krähen zanken, 
eine furchtbare Schlacht das Weltende eine furchtbare Schlacht das Weltende 
einläuten. Nur fünfzehn Kilometer von einläuten. Nur fünfzehn Kilometer von 
uns entfernt. Hey, da werde ich aber uns entfernt. Hey, da werde ich aber 
aufmerksam. Bei uns im bäuerlichen aufmerksam. Bei uns im bäuerlichen 
Westfalen eine endzeitliche Schlacht, Westfalen eine endzeitliche Schlacht, 
auf die sich unsere Kids schon lange auf die sich unsere Kids schon lange 
mit „WOW“ und anderen Ballerspielen mit „WOW“ und anderen Ballerspielen 
auf der PSP mit flinken Daumen vorbe-auf der PSP mit flinken Daumen vorbe-
reiten?! Der Touristenführer verweist reiten?! Der Touristenführer verweist 
auf die Bibliothek und das Internet, auf die Bibliothek und das Internet, 
und was finde ich?und was finde ich?
Der Kleinbauer Wessel Eilert, genannt Der Kleinbauer Wessel Eilert, genannt 
der „alte Jasper“ (1764-1833) aus der „alte Jasper“ (1764-1833) aus 
Dortmund-Huckarde, war als volks-Dortmund-Huckarde, war als volks-
tümlicher Prophet bekannt. Wie viele tümlicher Prophet bekannt. Wie viele 
Seher seiner Zeit richtet er seinen Seher seiner Zeit richtet er seinen 
Blick auf die große Endschlacht der Blick auf die große Endschlacht der 
Zukunft. Jasper schreibt: „Hierauf Zukunft. Jasper schreibt: „Hierauf 
wird ein anderer Krieg ausbrechen. wird ein anderer Krieg ausbrechen. 
Ein Religionskrieg wird es nicht Ein Religionskrieg wird es nicht 
werden, sondern diejenigen, so an werden, sondern diejenigen, so an 
Christus glauben, werden zu Haufen Christus glauben, werden zu Haufen 
halten wider diejenigen, welche nicht halten wider diejenigen, welche nicht 
an Christus glauben. Aus Osten wird an Christus glauben. Aus Osten wird 
dieser Krieg losbrechen. Vor Osten dieser Krieg losbrechen. Vor Osten 
habe ich bange. Dieser Krieg wird sehr habe ich bange. Dieser Krieg wird sehr 
schnell ausbrechen. Abends wird man schnell ausbrechen. Abends wird man 
sagen: Friede, Friede, und es ist kein sagen: Friede, Friede, und es ist kein 

Friede, und morgens stehen die Feinde Friede, und morgens stehen die Feinde 
schon vor der Türe; doch geht’s schnell schon vor der Türe; doch geht’s schnell 
vorüber und sicher ist, wer nur einige vorüber und sicher ist, wer nur einige 
Tage ein gutes Versteck weiß… In dem Tage ein gutes Versteck weiß… In dem 
Jahre, wo der Krieg losbricht, wird ein Jahre, wo der Krieg losbricht, wird ein 
so schönes Frühjahr sein, dass im April so schönes Frühjahr sein, dass im April 
die Kühe schon in vollem Grase gehen. die Kühe schon in vollem Grase gehen. 
Das Korn wird man noch einscheuern Das Korn wird man noch einscheuern 
können, aber nicht mehr den Hafer. können, aber nicht mehr den Hafer. 
Die Schlacht wird am Birkenbaum Die Schlacht wird am Birkenbaum 
zwischen Unna, Hamm und Werl zwischen Unna, Hamm und Werl 
stattfinden. Die Völker der halben Welt stattfinden. Die Völker der halben Welt 
werden dort sich gegenüberstehen. werden dort sich gegenüberstehen. 
Gott wird mir schrecklichem Sturme Gott wird mir schrecklichem Sturme 
die Feinde schrecken. Von den Russen die Feinde schrecken. Von den Russen 
werden da nur wenige nach Hause werden da nur wenige nach Hause 
kommen, um ihre Niederlage zu ver-kommen, um ihre Niederlage zu ver-
künden…“künden…“
Gute Güte! Endlich mal was los bei Gute Güte! Endlich mal was los bei 
uns! Stell dir vor, es ist Krieg, und mit uns! Stell dir vor, es ist Krieg, und mit 
dem Fahrrad erreichbar. Ganz ehr-dem Fahrrad erreichbar. Ganz ehr-
lich gesagt: Da bin ich doch zufrieden, lich gesagt: Da bin ich doch zufrieden, 
wenn ich in meinem Garten die Sonne wenn ich in meinem Garten die Sonne 
genieße und meine Ruhe habe. Aber genieße und meine Ruhe habe. Aber 
vielleicht sollten die Pfarrer mal über vielleicht sollten die Pfarrer mal über 
so was Sonntags predigen!so was Sonntags predigen!

Bis neulich, Euer SchorschBis neulich, Euer Schorsch
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Bistro Karíbu 
 

…und genauso sollen Sie, liebe Gäste, sich auch bei uns fühlen.

Gönnen Sie sich einen besonderen Abend mit ausgewählten Speisen 
internationaler Küche in gemütlicher Atmosphäre.

Lassen Sie sich von uns verwöhnen.
Sie werden sehen, daß Fairer Handel in jeder Hinsicht Freude machen kann.

Der Erlös des Bistro“Karibu“ kommt zu 100% der Arbeit unserer 
Partner „GENO Community Development Initiative“ in Bondo/Kenya zugute.

Schwerpunkte der Arbeit unserer Partner sind:
•AIDS-Prophylaxe •Zugang zu sauberem Trinkwasser für weite Teile der Bevölkerung 

•Bekämpfung von Malaria •Bekämpfung der Armut

Mit Ihrem Besuch helfen Sie mit, die Seminare 
zur AIDS-Prophylaxe in Bondo zu finanzieren. 

www.weltladen-aplerbeck.de
Wir freuen uns auf Sie! 

Die nächsten Bisto - Termine: 
24.09.2010 • 29.10.2010
26.11.2010 • 17.12.2010

Briefmarken für Bethel dürfen Sie gerne 
in unseren Gemeindebüros abgeben.

„Karibu“ ist Luo und heißt „Willkommen“
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GEMEINDELEBEN

Post vom

SOZIALKAUFHAUS MÜNSTERSTRASSE
Spielzeug-, Tornister- und Kleiderspenden für das Sozialkaufhaus benötigt

Das Sozialkaufhaus in der Münsterstr. Das Sozialkaufhaus in der Münsterstr. 
263 – 265, Dortmund, bietet Menschen 263 – 265, Dortmund, bietet Menschen 
mit kleinem Budget zu geringen Prei-mit kleinem Budget zu geringen Prei-
sen gut erhaltene Garderobe, Spielzeug sen gut erhaltene Garderobe, Spielzeug 
und Hausrat. Gleichzeitig bietet es und Hausrat. Gleichzeitig bietet es 
Arbeitsplätze und Möglichkeiten der Arbeitsplätze und Möglichkeiten der 
Qualifizierung. Viele Menschen haben Qualifizierung. Viele Menschen haben 
hierüber bereits einen Wiedereinstieg hierüber bereits einen Wiedereinstieg 
auf den Arbeitsmarkt geschafft. auf den Arbeitsmarkt geschafft. 
Ermöglicht wird dies durch Klei-Ermöglicht wird dies durch Klei-
derspenden, Spielzeugspenden und derspenden, Spielzeugspenden und 
Möbelspenden. Die Kleiderspenden Möbelspenden. Die Kleiderspenden 
werden gewaschen und aufbereitet, werden gewaschen und aufbereitet, 
das Spielzeug in der Jugendwerkstatt das Spielzeug in der Jugendwerkstatt 

sortiert und aufbereitet, Geschirr und sortiert und aufbereitet, Geschirr und 
Hausrat ansprechend präsentiert. Zur-Hausrat ansprechend präsentiert. Zur-
zeit benötigen wir gerade im Spielzeug- zeit benötigen wir gerade im Spielzeug- 
und Kinderkleidung-Bereich dringend und Kinderkleidung-Bereich dringend 
Sachspenden. Sachspenden. 
Wir bitten Sie herzlich unser diako-Wir bitten Sie herzlich unser diako-
nisches Angebot durch die Sammlung nisches Angebot durch die Sammlung 
von Sachspenden zu unterstützen. von Sachspenden zu unterstützen. 
Wie wir gehört haben gehen zurzeit Wie wir gehört haben gehen zurzeit 
andere Beschäftigungsträger, z.B. die andere Beschäftigungsträger, z.B. die 
Toys-Company, auf Kirchengemeinden Toys-Company, auf Kirchengemeinden 
zu und bitten sie Sammeltonnen in zu und bitten sie Sammeltonnen in 
Kindergärten, Gemeindehäusern und Kindergärten, Gemeindehäusern und 
ähnlichem aufzustellen.ähnlichem aufzustellen.

Auch das Diakonische Werk kann Auch das Diakonische Werk kann 
hierfür gesonderte Sammeltüten zur hierfür gesonderte Sammeltüten zur 
Verfügung stellen. Für die Unterstüt-Verfügung stellen. Für die Unterstüt-
zung unseres diakonischen Angebotes zung unseres diakonischen Angebotes 
sind wir Ihnen sehr dankbar. sind wir Ihnen sehr dankbar. 
Falls Sie weitere Informationen über Falls Sie weitere Informationen über 
unsere Arbeit wünschen bieten wir unsere Arbeit wünschen bieten wir 
Ihnen gerne eine Führung durch unser Ihnen gerne eine Führung durch unser 
Sozialkaufhaus an oder stellen unsere Sozialkaufhaus an oder stellen unsere 
Arbeit gerne im Pfarrkonvent vor. Arbeit gerne im Pfarrkonvent vor. 

Mit freundlichen GrüßenMit freundlichen Grüßen
i. V. der Geschäftsführungi. V. der Geschäftsführung
Werner BrachtWerner Bracht
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TERMINE
 An jedem ersten Donnerstag
 um 22 Uhr
 7. Oktober (Georgskirche)
 4. November (Ewaldikirche)
 2. Dezember (Georgskirche)

KONTAKT/INFORMATION 
Wir  (= zur Zeit 6  Menschen ) suchen 
noch „Mitstreiter“, die ab und zu Freu-
de daran haben, ein Nachtgebet mit 
vorzubereiten oder dort zu musizie-
ren.

 Christoph Gehrmann , Tel. 44 60 180 
Annette Sprenger, Tel. 44 72 98
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KIRCHENMUSIK UND KONZERTE

RU(E)HR MICH AN
Posaunenfestival am 12.09.2010 im Westfalenpark

»Ru(e)hr mich an«»Ru(e)hr mich an«
– unter diesem Motto steht das große – unter diesem Motto steht das große 
Posaunenfestival am Sonntag, den Posaunenfestival am Sonntag, den 
12.09.2010, im Dortmunder Westfa-12.09.2010, im Dortmunder Westfa-
lenpark anlässlich des Kulturhaupt-lenpark anlässlich des Kulturhaupt-
stadtjahres 2010. Ein Fest für die ganze stadtjahres 2010. Ein Fest für die ganze 
Familie – egal ob mit oder ohne Instru-Familie – egal ob mit oder ohne Instru-
ment.ment.

Ein Gottesdienst am Morgen und eine Ein Gottesdienst am Morgen und eine 
Serenade zum Abschluss nähern sich Serenade zum Abschluss nähern sich 
als große Rahmenveranstaltungen als große Rahmenveranstaltungen 
mit Texten und viel Musik dem Motto mit Texten und viel Musik dem Motto 
»Ru(e)hr mich an«. Dazwischen ist »Ru(e)hr mich an«. Dazwischen ist 
Gelegenheit, um gemeinsam zu musi-Gelegenheit, um gemeinsam zu musi-
zieren, zu singen, zu hören, zu schau-zieren, zu singen, zu hören, zu schau-
en und viele attraktive Angebote im en und viele attraktive Angebote im 
weitläufigen Westfalenpark zu erleben. weitläufigen Westfalenpark zu erleben. 
Auf Bühnen im Park präsentieren sich Auf Bühnen im Park präsentieren sich 
eingeladene Gruppen und Posaunen-eingeladene Gruppen und Posaunen-
chöre. Eine Kleinkunstbühne und ein chöre. Eine Kleinkunstbühne und ein 
besonderes Angebot für Jungbläser besonderes Angebot für Jungbläser 
runden den Tag ab.runden den Tag ab.

Weiteres (auch zum Bläserworkshop-Weiteres (auch zum Bläserworkshop-
tag am 11.09. im Reinoldinum) unter tag am 11.09. im Reinoldinum) unter 
posaunenfestival2010.deposaunenfestival2010.de

Programmübersicht
9.30 Uhr
Bläserprobe

11.00 Uhr
Gottesdienst auf der Seebühne

ab 12.30 Uhr 
Programm im Westfalenpark:
Bühne am Turm:
Brass Band und Singt mit uns! 

unter dem Sonnensegel:
Kinderprogramm mit Reinhard Horn und 
Kleinkunst mit den 3 Nasen

Posaunenchöre musizieren an verschie-
denen Orten im Park 

am Flamingoteich:
Fotoausstellung »bilder rauschen«

mit dem »gospel-train« durch den Park:
Jungbläserolympiade

16.30 Uhr
Serenade auf der Seebühne
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Das 4. Aplerbecker Galakonzert wer-Das 4. Aplerbecker Galakonzert wer-
den die vielen Besucher der Großen den die vielen Besucher der Großen 
Kirche so schnell nicht vergessen. Der Kirche so schnell nicht vergessen. Der 
Konzert- und Kirchenchor Aplerbeck, Konzert- und Kirchenchor Aplerbeck, 
das erweiterte Aplerbecker Kammeror-das erweiterte Aplerbecker Kammeror-
chester und der Posaunenchor Apler-chester und der Posaunenchor Apler-
beck, geleitet von Norbert Staschik und beck, geleitet von Norbert Staschik und 
Andreas Wagener, präsentierte sich Andreas Wagener, präsentierte sich 
lebendig, überraschend und auf neuen lebendig, überraschend und auf neuen 
Pfaden wandelnd.Pfaden wandelnd.
Eine Band und drei frische, junge Eine Band und drei frische, junge 
Solisten aus Aplerbeck und ein Pro-Solisten aus Aplerbeck und ein Pro-
gramm der ganz anderen Art sorgten gramm der ganz anderen Art sorgten 
am Sonntag, dem 20. Juni für Furore am Sonntag, dem 20. Juni für Furore 
in der gut gefüllten Konzertkirche an in der gut gefüllten Konzertkirche an 
der Märtmannstraße. Mit der „Mor-der Märtmannstraße. Mit der „Mor-
genstimmung“ aus Griegs Peer-Gynt-genstimmung“ aus Griegs Peer-Gynt-
Suite Nr. 1 startete das Programm. Die Suite Nr. 1 startete das Programm. Die 
ebenfalls nordische „Karelia-Suite“ von ebenfalls nordische „Karelia-Suite“ von 

KLASSIK TRAF POP IN DER GROSSEN KIRCHE
„Junge Wilde“ bereichern Galakonzert

Sibelius interpretierte der Posaunen-Sibelius interpretierte der Posaunen-
chor mit seiner homogenen Besetzung chor mit seiner homogenen Besetzung 
in streckenweise prächtiger Klangfülle. in streckenweise prächtiger Klangfülle. 
Dass in Bach‘s „Badinerie“ aus der 2. Dass in Bach‘s „Badinerie“ aus der 2. 
Orchestersuite h-moll auch eine E-Orchestersuite h-moll auch eine E-
Gitarre ihren Part finden kann, stellte Gitarre ihren Part finden kann, stellte 
der 17 Jahre junge Aplerbecker Gitar-der 17 Jahre junge Aplerbecker Gitar-
rist David Losch selbstbewusst und rist David Losch selbstbewusst und 
gekonnt unter Beweis. Tschaikowskys gekonnt unter Beweis. Tschaikowskys 
„Ouvertüre 1812“ und der dort vor-„Ouvertüre 1812“ und der dort vor-
kommende Kanonendonner führten kommende Kanonendonner führten 
zum großen Auftritt von Moritz La-zum großen Auftritt von Moritz La-
husen (10 Jahre): Da im Orchester „ein husen (10 Jahre): Da im Orchester „ein 
paar Hände“ fehlten, durfte der Junge paar Hände“ fehlten, durfte der Junge 
mächtig auf die Pauke hauen - und tat mächtig auf die Pauke hauen - und tat 
dies zum Vergnügen des Publikums mit dies zum Vergnügen des Publikums mit 
Eifer und Taktgefühl.Eifer und Taktgefühl.
Der zweite Programmteil bestand vor Der zweite Programmteil bestand vor 
allem aus echten musikalischen High-allem aus echten musikalischen High-

lights der neueren Musikgeschichte. lights der neueren Musikgeschichte. 
Neben John Miles‘ „Music“ mit Kon-Neben John Miles‘ „Music“ mit Kon-
zertchor-Sänger Stefan Klebs als Solist zertchor-Sänger Stefan Klebs als Solist 
gab dieser bei der „Bohemian Rhapso-gab dieser bei der „Bohemian Rhapso-
dy“ der Rockband Queen den Freddie dy“ der Rockband Queen den Freddie 
Mercury. Stefanie John und der Chor Mercury. Stefanie John und der Chor 
brachten mit „Thank you for the mu-brachten mit „Thank you for the mu-
sic“ die Konzertbesucher zum Mitwip-sic“ die Konzertbesucher zum Mitwip-
pen, bevor der „Pomp & Circumstances pen, bevor der „Pomp & Circumstances 
March No. 1“ von Elgar mit allen March No. 1“ von Elgar mit allen 
Musikgruppen gemeinsam das Konzert Musikgruppen gemeinsam das Konzert 
pompös, aber mit einem musikalischen pompös, aber mit einem musikalischen 
Augenzwinkern beendete.Augenzwinkern beendete.
Neben den Sängern und Musikern darf Neben den Sängern und Musikern darf 
sich auch das Aplerbecker Konzertpu-sich auch das Aplerbecker Konzertpu-
blikum ein Kompliment gefallen lassen blikum ein Kompliment gefallen lassen 
für seine Offenheit anderen Musik-für seine Offenheit anderen Musik-
stilen gegenüber und seine Begeiste-stilen gegenüber und seine Begeiste-
rungsfähigkeit.rungsfähigkeit.
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KIRCHENMUSIK UND KONZERTE

TERMIN
 31. Oktober- 17 Uhr
ORT
 Große Kirche
EINTRITT
 VVK 10€ (+VVG/ AK 12 € / ERM 5 €

31.10.2010 - 17 UHR

SINFONISCHES KONZERT 

IN DER GROSSEN KIRCHE 

Am Reformationstag, Sonntag, 31. Ok-Am Reformationstag, Sonntag, 31. Ok-
tober um 17 Uhr findet in der Großen tober um 17 Uhr findet in der Großen 
Kirche unser 2. Sinfonisches Konzert Kirche unser 2. Sinfonisches Konzert 
statt. Im Mittelpunkt steht diesmal die statt. Im Mittelpunkt steht diesmal die 
Reformationssinfonie von Felix Men-Reformationssinfonie von Felix Men-
delssohn-Bartholdy mit dem erwei-delssohn-Bartholdy mit dem erwei-
terten Aplerbecker Kammerorchester terten Aplerbecker Kammerorchester 
unter Leitung von Norbert Staschik. unter Leitung von Norbert Staschik. 
Eintrittskarten kosten 10 Euro + evt. Eintrittskarten kosten 10 Euro + evt. 
VVG, an der Abendkasse 12 Euro.VVG, an der Abendkasse 12 Euro.

Am Ewigkeitssonntag, 21.November Am Ewigkeitssonntag, 21.November 
um 17 Uhr UND am Samstag davor, um 17 Uhr UND am Samstag davor, 
20. November um 18 Uhr (!) findet 20. November um 18 Uhr (!) findet 
in der Georgskirche die Aufführung in der Georgskirche die Aufführung 
des Requiems von Gabriel Fauré in des Requiems von Gabriel Fauré in 
der Fassung für Orgel und Chor statt. der Fassung für Orgel und Chor statt. 
Eintrittskarten zu 8.- Euro, ermäßigt Eintrittskarten zu 8.- Euro, ermäßigt 
5.- Euro gibt es für beide Aufführungen 5.- Euro gibt es für beide Aufführungen 
im Gemeindebüro Ruinenstraße. Es im Gemeindebüro Ruinenstraße. Es 
singt der Konzertchor Aplerbeck unter singt der Konzertchor Aplerbeck unter 
Leitung von Norbert Staschik, hier bei Leitung von Norbert Staschik, hier bei 
einem Probenwochenende zur Auffüh-einem Probenwochenende zur Auffüh-
rung der h-moll-Messe von Bach im rung der h-moll-Messe von Bach im 
Frühjahr diesen Jahres. Frühjahr diesen Jahres. 

20.11.2010 - 18 UHR

21.11.2010 - 17 UHR

REQUIEM

Trotz großer Hitze beim Gemeinde-Trotz großer Hitze beim Gemeinde-
fest im Gemeindezentrum Mark war fest im Gemeindezentrum Mark war 
das Kindermusical "Der barmherzige das Kindermusical "Der barmherzige 
Samariter", aufgeführt vom Kinderchor Samariter", aufgeführt vom Kinderchor 
und vom Spatzenchor ein schönes Er-und vom Spatzenchor ein schönes Er-
lebnis für Kinder und Erwachsene. Der lebnis für Kinder und Erwachsene. Der 
Kinderchor wird in diesem Jahr auch Kinderchor wird in diesem Jahr auch 
bei der Aufführung des Weihnachtso-bei der Aufführung des Weihnachtso-
ratoriums in der Großen Kirche am ratoriums in der Großen Kirche am 
19.12. mitsingen, mehr dazu im näch-19.12. mitsingen, mehr dazu im näch-
sten Gemeindebrief.sten Gemeindebrief.

GEMEINDEFEST 2010

DER BARMHERZIGE 

SAMARITER

TERMIN
 20. November - 18 Uhr
 21.November - 17 Uhr
ORT
 Georgskirche
EINTRITT
 VVK 8€ / AK 8 € / ERM 5 €



25



26

Abtransport der alten Orgel aus der Sölder KircheAbtransport der alten Orgel aus der Sölder Kirche

KIRCHENMUSIK UND KONZERTE

KIRCHE SÖLDE : GEORGSKIRCHE
1967: Eine neue Orgel für die Georgskirche 
2010: Zum 60. Geburtstag eine neue Orgel für die Kirche Sölde

Im August rückten die Handwerker in Im August rückten die Handwerker in 
Sölde an. Die alte, erneuerungsbedürf-Sölde an. Die alte, erneuerungsbedürf-
tige Walcker-Orgel wurde abgebaut tige Walcker-Orgel wurde abgebaut 
und wird voraussichtlich in Übersee und wird voraussichtlich in Übersee 
ihren Platz finden. Schon zum Novem-ihren Platz finden. Schon zum Novem-
berkonzert soll der Schweiz-Import berkonzert soll der Schweiz-Import 
einer gebrauchten, aber bestens erhal-einer gebrauchten, aber bestens erhal-
tenen Klais-Orgel die Sölder Kirche mit tenen Klais-Orgel die Sölder Kirche mit 
Klang erfüllen. Am  2. Advent wird die Klang erfüllen. Am  2. Advent wird die 
Orgel zum 60. Geburtstag der Sölder Orgel zum 60. Geburtstag der Sölder 
Kirche in einem Festgottesdienst offizi-Kirche in einem Festgottesdienst offizi-
ell ihrer Bestimmung übergeben. ell ihrer Bestimmung übergeben. 

Die Kirche wurde vor 60 Jahren in Die Kirche wurde vor 60 Jahren in 
knapp zwei Jahren Bauzeit errichtet, knapp zwei Jahren Bauzeit errichtet, 
nachdem die hölzerne Notkirche im nachdem die hölzerne Notkirche im 
Jahr 1948 abgebrannt ist. Nach dem Jahr 1948 abgebrannt ist. Nach dem 
Festgottesdienst wird eine Ausstel-Festgottesdienst wird eine Ausstel-
lung über die Geschichte der Kirche lung über die Geschichte der Kirche 
informieren und die Orgel in ihrer informieren und die Orgel in ihrer 

Klangvielfalt vorgestellt. Die Feier wird Klangvielfalt vorgestellt. Die Feier wird 
mit einem gemeinsamen Mittagessen mit einem gemeinsamen Mittagessen 
abschließen. Für Anfang 2011 ist ein abschließen. Für Anfang 2011 ist ein 
Orgelkonzert in der Sölder Kirche Orgelkonzert in der Sölder Kirche 
geplant.geplant.

Vor 43 Jahren begleitete Volker Linnig-Vor 43 Jahren begleitete Volker Linnig-
mann den Bau der zwei - manualigen mann den Bau der zwei - manualigen 
Walcker Orgel in der Georgskirche zu Walcker Orgel in der Georgskirche zu 
Dortmund - Aplerbeck. 80 Dias (mitt-Dortmund - Aplerbeck. 80 Dias (mitt-
lerweile auf DVD überspielt), verschie-lerweile auf DVD überspielt), verschie-
dene Schriftstücke, Gespräche mit den dene Schriftstücke, Gespräche mit den 
Orgelbauern und interessante Bege-Orgelbauern und interessante Bege-
benheiten wurden von ihm in einer benheiten wurden von ihm in einer 
zwanzig-seitigen Broschüre zusam-zwanzig-seitigen Broschüre zusam-
mengestellt, die Sie sich im Gemeinde-mengestellt, die Sie sich im Gemeinde-
büro Aplerbeck ausleihen können.büro Aplerbeck ausleihen können.

V.Linnigmann erinnert sich immer V.Linnigmann erinnert sich immer 
wieder gern an die damaligen Apler-wieder gern an die damaligen Apler-

becker Kirchenmusiker, die auch ihn becker Kirchenmusiker, die auch ihn 
wesentlich prägten:wesentlich prägten:
Diakon W. Koch als zuständigem Kir-Diakon W. Koch als zuständigem Kir-
chenmusiker für die Mitte Aplerbecks chenmusiker für die Mitte Aplerbecks 
und Studienrat M. Lorf (Kirchenmusi-und Studienrat M. Lorf (Kirchenmusi-
ker an St. Reinoldi und Melanchthon)ker an St. Reinoldi und Melanchthon)
Lorf weihte die Georgsorgel ein undLorf weihte die Georgsorgel ein und
auch Realschullehrer E. Rottmann, auch Realschullehrer E. Rottmann, 
Organist in der Aplerbecker Mark.                        Organist in der Aplerbecker Mark.                        
Rottmann verbrachte den wohl größ-Rottmann verbrachte den wohl größ-
ten Teil seiner Freizeit an diesem In-ten Teil seiner Freizeit an diesem In-
strument, spielte etliche Konzerte und strument, spielte etliche Konzerte und 
erteilte im Rahmen der C-Ausbildung erteilte im Rahmen der C-Ausbildung 
für Kirchenmusiker  hier Orgelunter-für Kirchenmusiker  hier Orgelunter-
richt.richt.

Alle oben Genannten waren damals Alle oben Genannten waren damals 
wesentlich an Planung, Bau und mu-wesentlich an Planung, Bau und mu-
sikalischem Geschehen dieser Orgel sikalischem Geschehen dieser Orgel 
beteiligt.beteiligt.

vor 43 Jahren:Orgelbau in der Georgskirchevor 43 Jahren:Orgelbau in der Georgskirche Die Georgs-Orgel „von  innen“Die Georgs-Orgel „von  innen“
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JUGENDTREFF SÖLDE
Was geht wann ab?

KINDER UND JUGEND

Montag::
16.30-18.00 Uhr16.30-18.00 Uhr
 Jungengruppe mit Oli  Jungengruppe mit Oli 
 von 6-11 Jahren von 6-11 Jahren
 Fußball, Tischtennis, Pizza, Freunde  Fußball, Tischtennis, Pizza, Freunde 

treffen und Spaß haben. Alles was treffen und Spaß haben. Alles was 
das Jungenherz begehrt, findet ihr das Jungenherz begehrt, findet ihr 
hier.hier.

Dienstag::
16.30-18.00 Uhr16.30-18.00 Uhr
 Mädchengruppe Mädchengruppe

Mittwoch::
15.00-16.30 Kinderclub15.00-16.30 Kinderclub
 ab 5 Jahren ab 5 Jahren
  Spielen, Basteln und Abenteuer zu Spielen, Basteln und Abenteuer zu 

Themen wie Piraten, Indianer oder Themen wie Piraten, Indianer oder 
Ritter und Prinzessin. Wir freuen uns Ritter und Prinzessin. Wir freuen uns 
auch über Vorschulkinder, die „mal auch über Vorschulkinder, die „mal 
gucken wollen“gucken wollen“

16.30 – 18.00 Uhr16.30 – 18.00 Uhr
 Voll dabei ab 9 Jahren Voll dabei ab 9 Jahren
  Jugendtreff für Fortgeschrittene! Du Jugendtreff für Fortgeschrittene! Du 

bist schon lange dabei oder suchst bist schon lange dabei oder suchst 

ein Angebot das zwischen Kinderclub ein Angebot das zwischen Kinderclub 
und Just4U liegt? Dann bist Du hier und Just4U liegt? Dann bist Du hier 
richtig. Es erwarten Dich: Kreativan-richtig. Es erwarten Dich: Kreativan-
gebote, Brett- und Fantasyspiele und gebote, Brett- und Fantasyspiele und 
einfach ein paar Freunde treffen.einfach ein paar Freunde treffen.

ab 18 Uhrab 18 Uhr
Just4UJust4U
 Unser Bereich für Jugendliche.  Unser Bereich für Jugendliche. 

Ankommen, ein bisschen an der Play-Ankommen, ein bisschen an der Play-
station daddeln, Tischtennis oder am station daddeln, Tischtennis oder am 
Kicker spielen, gemütlich was essen Kicker spielen, gemütlich was essen 
und gemeinsam mit uns Aktionen und gemeinsam mit uns Aktionen 
planen. Oder einfach nur abhängen.planen. Oder einfach nur abhängen.

 Nur für Jugendliche!  Nur für Jugendliche! 

Donnerstag : :
Dance For Fans mit LeaDance For Fans mit Lea  
 16-17 Uhr ab 6 Jahren (Gruppe 1) 16-17 Uhr ab 6 Jahren (Gruppe 1)
 17-18 Uhr ab 12 Jahren (Gruppe 2) 17-18 Uhr ab 12 Jahren (Gruppe 2)
  Jazzdance, HipHop oder Streetdance? Jazzdance, HipHop oder Streetdance? 

Hier seid ihr richtig. Gemeinsam zu Hier seid ihr richtig. Gemeinsam zu 
aktuellen Songs abtanzen und mit aktuellen Songs abtanzen und mit 
anderen den eigenen Style herausfin-anderen den eigenen Style herausfin-
den. den. 

Freitag
Weekend Starter Weekend Starter 
 (14-täglich, 16-19 Uhr) (14-täglich, 16-19 Uhr)
 Unser gemeinsamer Beginn in das  Unser gemeinsamer Beginn in das 

Wochenende. Mit kleinen leckeren Wochenende. Mit kleinen leckeren 
Snacks und natürlich dem Weekend Snacks und natürlich dem Weekend 
Starter Special Movie. Entspannter Starter Special Movie. Entspannter 
in das Wochenende starten geht fast in das Wochenende starten geht fast 
nicht mehr. Nur für Teens.nicht mehr. Nur für Teens.

 Weitere Informationen  Weitere Informationen 
 • in den Schaukästen  • in den Schaukästen 
 • auf unserer Homepage  • auf unserer Homepage 
 • direkt im Jugendtreff Sölde • direkt im Jugendtreff Sölde

Easy learning – Hausaufgabenhilfe
Wird nach Absprache zu flexiblen Zeiten von uns angeboten.

Fragt bitte nach im Jugendtreff Sölde !!! 
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Fachpraxis für Physiotherapie
Kurbad B. Höfler

Physiotherapeut

Schlagbaumstr. 165
44289 Dortmund (Sölde)
Telefon (0231) 40 05 46

Massagen, Lymphdrainage, Krankengymnastik
Fuß - Reflexzonen - Massage
Wärme + Kälteanwendungen

-alle Kassen zugelassen-
med. Fußpflege



30

Während der Fußball WM wurden 
alle Spiele mit deutscher Beteiligung in 
der Georgskirche übertragen.  Dieses  
Angebot wurde gut angenommen und 
der Erlös in Höhe von über 400€ aus 
Bratwurst und Getränken kommt der 
Lydia-Gemeinde im Dortmunder Nor-
den zugute.

Hier wird im Markuszentrum ein ver-
lässlicher Mittagstisch für Grundschul-
kinder angeboten. Durch finanzielle 
Kürzungen des Landes NRW, war und 
ist dieses Angebot gefährdet und nur 
mit Spenden weiterhin durchführbar. 

Der Jugendausschuss der Georgs-
gemeinde hat sich vor Ort ein Bild 
gemacht und diese Arbeit schätzen 
gelernt.

KINDER UND JUGEND

HILFE FÜR DIE

LYDIA-GEMEINDE

Ab September greift eine neue Re-Ab September greift eine neue Re-
gelung: Die bisherigen monatlichen gelung: Die bisherigen monatlichen 
„Teenie-Gottesdienste“ finden nun an „Teenie-Gottesdienste“ finden nun an 
jedem 2.Sonntag im Monat statt, wie jedem 2.Sonntag im Monat statt, wie 
gewohnt zur jugendfreundlichen Zeit gewohnt zur jugendfreundlichen Zeit 
um 11.00 Uhr in der Georgskirche. Da um 11.00 Uhr in der Georgskirche. Da 
bisher aber auch vor allem Konfirman-bisher aber auch vor allem Konfirman-
dinnen und Konfirmanden teilnahmen, dinnen und Konfirmanden teilnahmen, 
heißt er nun auch „Konfi-Gottesdienst“ heißt er nun auch „Konfi-Gottesdienst“ 
und wird von Pfr. Klaus Knorrek und und wird von Pfr. Klaus Knorrek und 
jugendlichen Mitarbeitern geleitet. jugendlichen Mitarbeitern geleitet. 
Termine: 10.10., 14.11., 12.12.Termine: 10.10., 14.11., 12.12.

Die bisherigen „Jugendgottesdienste“ Die bisherigen „Jugendgottesdienste“ 
Sonntag nachmittags entfallen künftig. Sonntag nachmittags entfallen künftig. 

Stattdessen plant Pfr.in Marit Günther Stattdessen plant Pfr.in Marit Günther 
quartalsweise „Event-Gottesdiensten“, quartalsweise „Event-Gottesdiensten“, 
die natürlich wesentlich aufwändiger die natürlich wesentlich aufwändiger 
in der Vorbereitung sind und sich auch in der Vorbereitung sind und sich auch 
an jüngere Erwachsene richten. an jüngere Erwachsene richten. 

Für Kinder ab 6 Jahren bleibt weiterhin Für Kinder ab 6 Jahren bleibt weiterhin 
der Kinderkirchensamstag „KiKiSa“ der Kinderkirchensamstag „KiKiSa“ 
an jedem 3.Samstag von 10.00-12.00 an jedem 3.Samstag von 10.00-12.00 
Uhr im Gemeindehaus Arche. Mareike Uhr im Gemeindehaus Arche. Mareike 
Zehender, Benjamin Toppat und Klaus Zehender, Benjamin Toppat und Klaus 
Knorrek freuen sich auf die Kinder Knorrek freuen sich auf die Kinder 
und die Eltern auf einen kinderfreien und die Eltern auf einen kinderfreien 
Einkaufsvormittag. Termine: 18.9., Einkaufsvormittag. Termine: 18.9., 
9.10., 20.11. 9.10., 20.11. 

DIE KONFI-GOTTESDIENSTE 
Neuregelung ab September
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Schon gesehen…?

KINDER UND JUGEND

DIE HINGUCKER
im Jugendbereich Arche und Mitte

Wer es noch nicht geschafft hat, der Wer es noch nicht geschafft hat, der 
muss es sich unbedingt angucken. muss es sich unbedingt angucken. 
Der Jugendbereich in der Mitte und in Der Jugendbereich in der Mitte und in 
der Arche hat neue Hingucker. In der der Arche hat neue Hingucker. In der 
Mitte wurde mit Fliesen das Kugel-Mitte wurde mit Fliesen das Kugel-
kreuz der ev. Jugend abgebildet. Als kreuz der ev. Jugend abgebildet. Als 
Vorlage diente das Logo der ev. Jugend Vorlage diente das Logo der ev. Jugend 
Dortmund und Lünen. An der Baracke Dortmund und Lünen. An der Baracke 
entstand mit professioneller Unterstüt-entstand mit professioneller Unterstüt-
zung ein Plakat. zung ein Plakat. 

KugelkreuzKugelkreuz Es ist lange her ...Es ist lange her ...
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Der Sölder Kindergarten hat gefei-Der Sölder Kindergarten hat gefei-
ert. Am 27. Juni wurde der Neu- und ert. Am 27. Juni wurde der Neu- und 
Umbau festlich eröffnet. Nach einer Umbau festlich eröffnet. Nach einer 
Bauzeit von fast 11 Monaten, in der der Bauzeit von fast 11 Monaten, in der der 
Kindergartenbetrieb weiterging, war Kindergartenbetrieb weiterging, war 
an diesem Sonntag die Freude groß. an diesem Sonntag die Freude groß. 
Kinder, Mitarbeiter, Eltern und Ge-Kinder, Mitarbeiter, Eltern und Ge-
meindglieder konnten nun den „groß-meindglieder konnten nun den „groß-
en Kindergarten“  mit Leben füllen. en Kindergarten“  mit Leben füllen. 
Die neuen und umgebauten  Räume Die neuen und umgebauten  Räume 
bieten viel Platz zum Spielen, Ausru-bieten viel Platz zum Spielen, Ausru-
hen, Experimentieren, Schlafen, Be-hen, Experimentieren, Schlafen, Be-
wegen und Raum zum Zurückziehen. wegen und Raum zum Zurückziehen. 
Nach und nach kommen die neuen Nach und nach kommen die neuen 
Möbel an und alles ist und wird sehr Möbel an und alles ist und wird sehr 
schön. Auf diesem Weg möchten wir schön. Auf diesem Weg möchten wir 
nochmals Danke sagen den vielen Hel-nochmals Danke sagen den vielen Hel-
fern: den stets um- und ausräumenden fern: den stets um- und ausräumenden 
Mitarbeiterinnen, den Eltern, dem Mitarbeiterinnen, den Eltern, dem 
Küster, den geduldigen Bauarbeitern, Küster, den geduldigen Bauarbeitern, 
die die Fragen der Kinder gerne beant-die die Fragen der Kinder gerne beant-
worteten, dem Baukirchmeister, dem worteten, dem Baukirchmeister, dem 
Finanzkirchmeister, unserem Archi-Finanzkirchmeister, unserem Archi-

BAUMASSNAHMEN ABGESCHLOSSEN
Neu- und Umbau wurde im Juni gefeiert

KINDERGARTEN SÖLDE

tekten und den Gruppen im Gemeinde-tekten und den Gruppen im Gemeinde-
haus, die die dortigen Räumlichkeiten haus, die die dortigen Räumlichkeiten 
mit uns geteilt haben. mit uns geteilt haben. 
Nach dem Familiengottesdienst, den Nach dem Familiengottesdienst, den 
die Kindergartenkinder zum Festtag die Kindergartenkinder zum Festtag 
gestalteten und in dem die Maxi-Kinder gestalteten und in dem die Maxi-Kinder 
verabschiedet wurden, konnte fröhlich verabschiedet wurden, konnte fröhlich 
gefeiert werden. Im aufgebauten Bier-gefeiert werden. Im aufgebauten Bier-
garten gab es Würstchen und Salate garten gab es Würstchen und Salate 
zur leiblichen Stärkung. zur leiblichen Stärkung. 
Vielen Dank an das Biergartenteam für Vielen Dank an das Biergartenteam für 
die Unterstützung an diesem Tag. Im die Unterstützung an diesem Tag. Im 
Anschluss daran erfuhren die Kinder Anschluss daran erfuhren die Kinder 
in einem Parcours zum Thema des in einem Parcours zum Thema des 
Tages „Komm bau ein Haus, das uns Tages „Komm bau ein Haus, das uns 
beschützt“, was Handwerker alles kön-beschützt“, was Handwerker alles kön-
nen müssen. Unter anderem entstand  nen müssen. Unter anderem entstand  
ein Gemeinschaftsbild in den neuen ein Gemeinschaftsbild in den neuen 
Farben des Kindergartens (rot, gelb, Farben des Kindergartens (rot, gelb, 
orange). Dieses schmückt jetzt den orange). Dieses schmückt jetzt den 
Eingangsbereich im Kindergarten. Ein Eingangsbereich im Kindergarten. Ein 
herzliches Dankeschön an die Eltern herzliches Dankeschön an die Eltern 
und den Elternrat, die die Organisation und den Elternrat, die die Organisation 

des Parcours übernommen  haben. des Parcours übernommen  haben. 

Am Abend waren alle großen und klei-Am Abend waren alle großen und klei-
nen Bauarbeiter geschafft, aber glück-nen Bauarbeiter geschafft, aber glück-
lich. Es war ein super Sommerwetter, lich. Es war ein super Sommerwetter, 
das mit einem Sieg der deutschen das mit einem Sieg der deutschen 
Fußball-Nationalmannschaft gegen Fußball-Nationalmannschaft gegen 
England gekrönt wurde. England gekrönt wurde. 

Wir bauen ein HausWir bauen ein Haus

Gottesdienst in der Sölder KircheGottesdienst in der Sölder Kirche
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In der zweiten Ferienhälfte im Oktober In der zweiten Ferienhälfte im Oktober 
ermittelt Agent Clerus im Rahmen der ermittelt Agent Clerus im Rahmen der 
Kinderbibelwoche, die vom 20. bis 22. Kinderbibelwoche, die vom 20. bis 22. 
Oktober jeweils von 9.30 - 12.30 Uhr Oktober jeweils von 9.30 - 12.30 Uhr 
im Gemeindehaus Sölde stattfindet. im Gemeindehaus Sölde stattfindet. 
Wir begleiten den römischen Agenten Wir begleiten den römischen Agenten 
Cleverus bei einem heiklen Auftrag: Cleverus bei einem heiklen Auftrag: 
Die Christen haben sich wieder zusam-Die Christen haben sich wieder zusam-
mengerottet - obwohl ihr Anführer mengerottet - obwohl ihr Anführer 
gekreuzigt wurde. gekreuzigt wurde. 

Jetzt muss Cleverus ermitteln. Dabei Jetzt muss Cleverus ermitteln. Dabei 
erfährt er, dass die Kraft Gottes müde erfährt er, dass die Kraft Gottes müde 
Menschen mobilisiert, Mauern spren-Menschen mobilisiert, Mauern spren-
gen und Menschen in Seenot retten gen und Menschen in Seenot retten 
kann. Sehr geheimnisvoll alles! Genau kann. Sehr geheimnisvoll alles! Genau 
der richtige Fall für Agent Cleverus. der richtige Fall für Agent Cleverus. 

Selbstverständlich helfen ihm die Kin-Selbstverständlich helfen ihm die Kin-
der bei seinen Ermittlungen. der bei seinen Ermittlungen. 

Zum Abschluss der Kinder-Bibel-Zum Abschluss der Kinder-Bibel-
Woche feiern wir am 24. Oktober um  Woche feiern wir am 24. Oktober um  
11 Uhr einen Familiegottesdienst. Wir 11 Uhr einen Familiegottesdienst. Wir 
stellen die Arbeiten der KiBiWo vor, stellen die Arbeiten der KiBiWo vor, 
und hören, was aus Paulus wird. Denn und hören, was aus Paulus wird. Denn 
um den Apostel Paulus ging es in den um den Apostel Paulus ging es in den 
Tagen zuvor: wer war er; was wurde Tagen zuvor: wer war er; was wurde 
aus ihm; was hat ihn angetrieben? aus ihm; was hat ihn angetrieben? 

Detektivisch geht es zu und wir sind Detektivisch geht es zu und wir sind 
gespannt, was die Kinder alles heraus-gespannt, was die Kinder alles heraus-
finden werden. Die Gemeinde ist zu finden werden. Die Gemeinde ist zu 
diesem Gottesdienst herzlich eingela-diesem Gottesdienst herzlich eingela-
den.den.

KINDERKIRCHE • KINDERBIBELWOCHE

SERVUS PAULUS
Kinderbibelwoche: Agent Clerus ermittelt

TERMIN
 20.Oktober - 22. Oktober
 9.30 - 12.30 Gemeindhaus Sölde
ANMELDUNG
 Kindergarten Sölde
 Gemeindebüro Sölde 0231.409101
 buero.soelde@georgsgemeinde.de
 bis spätestens 28.9.2010!
KOSTEN
 Kostenbeitrag 6 €/ Kind. Geschwister-

kinder: 4 €

 Maximal 75 Kinder im Alter von 5 - 12 
Jahren können teilnehmen!

KiKiSa - KINDERKIRCHE 

AM SAMSTAG

Zur Kinderkirche am Samstag (KiKiSa 
laden die Gemeindezentren Sölde und 
Sölderholz Kinder im Alter von 5 - 12 
Jahren in das Gemeindehaus Sölde ein. 

Termine:
18. September
13. November
18. Dezember
 jeweils von 10-12 Uhr

Jedes Kind erhält eine Teilnahmekarte, 
die abgestempelt wird. Bei sechs Stem-
peln gibt es eine kleine Überraschung 
- Stempel gibts auch bei der Kinderbi-
bekwoche! 
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FAMILIENZENTRUM MARK

Die Theatergruppe der evangelischen Die Theatergruppe der evangelischen 
Tageseinrichtung Aplerbecker Mark, Tageseinrichtung Aplerbecker Mark, 
„Kleine Rüsselbande“ erarbeitete in-„Kleine Rüsselbande“ erarbeitete in-
nerhalb ihres Waldprojekts ein Thea-nerhalb ihres Waldprojekts ein Thea-
terstück, das am 25.Juni um 15 Uhr vor terstück, das am 25.Juni um 15 Uhr vor 
rund 60 Zuschauern seine Premiere rund 60 Zuschauern seine Premiere 
feierte.feierte.
Als hervorragende Kulisse bot sich Als hervorragende Kulisse bot sich 
natürlich der Schwerter Wald an. Ganz natürlich der Schwerter Wald an. Ganz 
aufgeregt waren die kleinen Künstler, aufgeregt waren die kleinen Künstler, 
als sie profihaft geschminkt und in als sie profihaft geschminkt und in 
ihren phantasievollen Kostümen die ihren phantasievollen Kostümen die 
Bühne betraten.Bühne betraten.

Alle Kinder der Gruppe hatten eine Alle Kinder der Gruppe hatten eine 
„Sprech-Rolle“. Als pädagogisches Pro-„Sprech-Rolle“. Als pädagogisches Pro-
jekt geplant, wurden somit spielerisch jekt geplant, wurden somit spielerisch 
Sprache, Sozialverhalten und Kreativi-Sprache, Sozialverhalten und Kreativi-
tät der Kinder gefördert.tät der Kinder gefördert.
Elfen, Zwerge, Trolle und allerlei Wald-Elfen, Zwerge, Trolle und allerlei Wald-
tiere erfuhren innerhalb des Theater-tiere erfuhren innerhalb des Theater-
stückes mit Misserfolgen umzugehen, stückes mit Misserfolgen umzugehen, 
aber auch gemeinsam Erfolg zu haben.aber auch gemeinsam Erfolg zu haben.

Dieser Erfolg wurde von zahlreichen Dieser Erfolg wurde von zahlreichen 
Zuschauern  mit lautstarkem Applaus Zuschauern  mit lautstarkem Applaus 
gewürdigt. Den gelungenen Abschluss gewürdigt. Den gelungenen Abschluss 
bildete ein Waldpicknick für alle Schau-bildete ein Waldpicknick für alle Schau-
spieler und Zuschauer. Hier bot sich die spieler und Zuschauer. Hier bot sich die 
Gelegenheit, noch einmal miteinander Gelegenheit, noch einmal miteinander 
ins Gespräch zu kommen. Dabei wurde ins Gespräch zu kommen. Dabei wurde 
allen klar:  Diese Theatergruppe wird allen klar:  Diese Theatergruppe wird 
auch in Zukunft ein fester Bestandteil auch in Zukunft ein fester Bestandteil 
der Kindertageseinrichtung sein.der Kindertageseinrichtung sein.

AUFRUHR IM ELFENWALD
Kleine Rüsselbande feierte Premiere
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Frühstückscafé

>MARKant<
Wir laden herzlich zum Frühstückscafé MARKant in

das Gemeindezentrum
Aplerbecker-Mark-Str. 3 ein.

Unser Angebot richtet sich an alle, die Lust haben,
sich morgens auf ein Stündchen zu treffen.

Jeden 2. Donnerstag im Monat können Sie von  9 - 11  Uhr
Frühstücken (selbstverständlich zum Selbstkostenpreis), 

Klönen, Informationen austauschen und vieles mehr.

Informationen/Kontakt

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Nicole Plath  0231.443376
Dagmar Gravert  0231.447042
Ulrike Mandelartz  0231.456529
I. Konrad

DISCO-FOX
für Menschen ab 30

GEMEINDESAAL ARCHE
jeden 2. Freitag im Monat

20 Uhr bis 22 Uhr

INFOS: 
Reinhard und Cornelia Ohm

TEL 455729

Gemeindezentrum Mark
direkt an der

5. Märker Meile
Freitag 24.9.2010 •14 - 20 Uhr

Geschäfte, Aplerbecker Grundschule, unser Integrativer Kindergar-
ten und Gemeinde Mark laden wieder ein zum Swingen, Spielen, 
Trödeln, Tanzen, Kinderkino.... Essen und Trinken. Die Schwerter 
Strasse ist mal wieder gesperrt, es gibt eine Bühne, Tombola, Stän-
de, auch die Lebenshilfe e.V. beteiligt sich mit einer Tanzvorführung.

Weihnachtströdelmarkt 
im Gemeindezentrum Mark

Weihnachtlicher Trödel 
gesucht!

Zugunsten der Kirchsaalfenster veran-
staltet der Gemeindebezirk Mark am 

27.11.2010 einen Weihnachtströdelmarkt. 
Wer gut erhaltenen Weihnachtsschmuck, 

Weihnachtsdeko, Weihnachtsbaumbe-
leuchtung ... abzugeben hat, setzt sich 
bitte mit Reinhard Ohm, Tel. 455729 in 

Verbindung 
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GEMEINDEZENTRUM MARK

Birgit Sauerwein

NÄCHSTER KLEIDERMARKT: 2.OKTOBER 2010
Kleidermarkt vom 6. März war ein voller Erfolg!

Der Kleidermarkt vom 06. März 2010 Der Kleidermarkt vom 06. März 2010 
war ein voller Erfolg. Allen Helfern, war ein voller Erfolg. Allen Helfern, 
Helferinnen und  auch dem Küsterehe-Helferinnen und  auch dem Küsterehe-
paar Ohm einen herzlichen Dank für paar Ohm einen herzlichen Dank für 
die tatkräftige Unterstützung.die tatkräftige Unterstützung.

Das Kleidermarktteam war sehr zu-Das Kleidermarktteam war sehr zu-
frieden mit dem Ergebnis. Es konnte frieden mit dem Ergebnis. Es konnte 
einen enormen Betrag über € 880,- einen enormen Betrag über € 880,- 
verteilen.verteilen.
Wir unterstützen mit diesem Betrag Wir unterstützen mit diesem Betrag 
wieder verschiedene Arbeiten und wieder verschiedene Arbeiten und 
Projekte wie z.B. Küchenutensilien Projekte wie z.B. Küchenutensilien 
für die Jugendküche im Keller, Cur-für die Jugendküche im Keller, Cur-
rywurstmaschine, Förderkreis KiGa rywurstmaschine, Förderkreis KiGa 
– Turnmatte, Jungbläser, Spielgruppe, – Turnmatte, Jungbläser, Spielgruppe, 
Stiftung Kinderglück e.V., Dortmunder Stiftung Kinderglück e.V., Dortmunder 
Tafel, Afrika Projekt – Frederik Bitzer, Tafel, Afrika Projekt – Frederik Bitzer, 
Rücklage für unser Banner.Rücklage für unser Banner.

Wer Vorschläge zur Verteilung der Wer Vorschläge zur Verteilung der 

Einnahmen hat, sollte sich nicht scheu-Einnahmen hat, sollte sich nicht scheu-
en uns zu kontaktieren. Wir sind im-en uns zu kontaktieren. Wir sind im-
mer gerne bereit, auch andere Arbei-mer gerne bereit, auch andere Arbei-
ten in der Gemeinde zu unterstützen.ten in der Gemeinde zu unterstützen.

Noch ein Wort zum Thema „Banner“.Noch ein Wort zum Thema „Banner“.
Das Kleidermarktteam möchte gerne Das Kleidermarktteam möchte gerne 
ein Banner für den Kleidermarkt an-ein Banner für den Kleidermarkt an-
fertigen lassen.  Wer kennt jemanden fertigen lassen.  Wer kennt jemanden 
oder kann vielleicht selber so etwas oder kann vielleicht selber so etwas 
günstig herstellen. Bitte melden Sie günstig herstellen. Bitte melden Sie 
sich entweder bei Elke Hans oder Bir-sich entweder bei Elke Hans oder Bir-
git Sauerwein.git Sauerwein.

Der nächste Kleidermarkt ist aufgrund Der nächste Kleidermarkt ist aufgrund 
der späten Sommerferien am 02. Okto-der späten Sommerferien am 02. Okto-
ber 2010 von Uhr 11.00 bis 13.00.ber 2010 von Uhr 11.00 bis 13.00.

Dann heißt es wieder: „Gutes Ge-Dann heißt es wieder: „Gutes Ge-
brauchtes für Herbst und Winter“. brauchtes für Herbst und Winter“. 
Damit unsere Kinder die kalte Jahres-Damit unsere Kinder die kalte Jahres-

zeit warm (Kleidung) und kurzweilig zeit warm (Kleidung) und kurzweilig 
(Spielzeug) verleben können. Wir (Spielzeug) verleben können. Wir 
freuen uns auf Sie. Diesmal wieder mit freuen uns auf Sie. Diesmal wieder mit 
Kuchentheke (Kuchenspenden sind Kuchentheke (Kuchenspenden sind 
willkommen).willkommen).

Start für die Nummernvergabe ist 14 Start für die Nummernvergabe ist 14 
Tage vor Kleidermarktbeginn unter Tage vor Kleidermarktbeginn unter 
der Handy Nr. 0176 / 51174071der Handy Nr. 0176 / 51174071
oder über E-Mail : info@kleidermarkt.oder über E-Mail : info@kleidermarkt.
dortm.dedortm.de

Weiter Infos erfahren Sie auf unsrer Weiter Infos erfahren Sie auf unsrer 
Homepage unter: //kleidermarkt.Homepage unter: //kleidermarkt.
dortm.de !dortm.de !

Wer gerne zu dem Team gehören Wer gerne zu dem Team gehören 
möchte ist herzlich zu unserem Vor-möchte ist herzlich zu unserem Vor-
treffen am 07. September 2010 um Uhr treffen am 07. September 2010 um Uhr 
20.00 im Gemeindehaus Aplerbeck 20.00 im Gemeindehaus Aplerbeck 
Mark eingeladen.Mark eingeladen.

TERMIN
 Vortreffen: 
 7. September 2010 • 20 Uhr
 Kleidermarkt: 
 2.Oktober 2010 • 11 bis 13 Uhr
ORT
 Gemeindehaus Mark
INFOS
 Elke Hans, Tel. 447465
 Birgit Sauerwein, Tel. 4461990
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Wir sind ein Betrieb, der von Abcert AG 
kontrolliert wird und führen täglich frische 

Backwaren wie z.B. Vollkorn-Brote, Brötchen, 
Stuten und Dauerbackwaren. Das Getreide 

von den Bioand-Bauern aus Bergkamen und 
Bönen wird auf der hauseigenen Osttiroler 

Getreidemühle täglich frisch vermahlen.
Neben unseren Backwaren führen wir noch 
ein kleines Naturkostsortiment, sowie Eier, 

Milchprodukte und Kartoffeln.
Unser Geschäft am Ravensweg 2 ist 

Mo–Fr 07 - 13 Uhr und 15 - 18 Uhr und
Sa von 07 - 13 Uhr geöffnet.

Bad-Design  Solaranlagen  Rohrbruchortung  Gasrohrsanierung  Öl, Gas und Brennwerttechnik  Kundendienst

Körnebachstraße 95   
44143 Dortmund  

Telefon: 0231/121908
Telefax: 0231/127227

E-Mail: info@wilbrand.info
www.wilbrand.info  
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GEMEINDEZENTRUM ARCHE 

Dr. Wolf Malkusch

ARCHE-RADTOUR 2010
Mit dem Rad durch das nördliche Dortmund

Die RadlerDie Radler

„Denn wo 2 oder 3 versammelt sind in „Denn wo 2 oder 3 versammelt sind in 
meinem Namen, da bin ich mitten un-meinem Namen, da bin ich mitten un-
ter ihnen.“ Unter dieses Motto aus Mt. ter ihnen.“ Unter dieses Motto aus Mt. 
18,20 hatten wir letztes Jahr zu Him-18,20 hatten wir letztes Jahr zu Him-
melfahrt unsere Fahrradtour der Arche melfahrt unsere Fahrradtour der Arche 
gestellt, und dieser Spruch passte auch gestellt, und dieser Spruch passte auch 
bestens zu unserer diesjährigen Tour.bestens zu unserer diesjährigen Tour.

Mit Rücksicht auf die Teilnehmer Mit Rücksicht auf die Teilnehmer 
am ökumenischen Kirchentreffen in am ökumenischen Kirchentreffen in 
München hatten wir dieses Jahr unsere München hatten wir dieses Jahr unsere 
Tour auf Fronleichnam verschoben, Tour auf Fronleichnam verschoben, 
und offensichtlich war „Er“ wirklich und offensichtlich war „Er“ wirklich 
unter uns, denn bei wahrhaftem Kai-unter uns, denn bei wahrhaftem Kai-
serwetter konnten die 18 Teilnehmer serwetter konnten die 18 Teilnehmer 
die diesjährige Tour erleben.die diesjährige Tour erleben.

Auch in diesem Jahr hatten wir uns Auch in diesem Jahr hatten wir uns 
einige Schönheiten im nördlichen Be-einige Schönheiten im nördlichen Be-
reich Dortmunds ausgesucht. So fuhren reich Dortmunds ausgesucht. So fuhren 
wir wieder durch zahlreiche aufkei-wir wieder durch zahlreiche aufkei-
mende Getreidefelder und (zu diesem mende Getreidefelder und (zu diesem 
Zeitpunkt leider schon nahezu ver-Zeitpunkt leider schon nahezu ver-

blühte) Rapsfelder vorbei am Körne-blühte) Rapsfelder vorbei am Körne-
Bach unserem ersten Ziel entgegen.Bach unserem ersten Ziel entgegen.

Haus Wenge wurde bereits im 13. Haus Wenge wurde bereits im 13. 
Jahrhundert als Rittersitz erwähnt Jahrhundert als Rittersitz erwähnt 
und befand sich zu der Zeit im Besitz und befand sich zu der Zeit im Besitz 
der Geschwister Goswin und Johann der Geschwister Goswin und Johann 
von der Wenge. 1598 wurde das Her-von der Wenge. 1598 wurde das Her-
renhaus nach der Zerstörung durch renhaus nach der Zerstörung durch 
spanische Truppen wieder aufgebaut. spanische Truppen wieder aufgebaut. 
Seit 1952 gehört das Haus Wenge der Seit 1952 gehört das Haus Wenge der 
Stadt Dortmund. 1962-1966 erfolgten Stadt Dortmund. 1962-1966 erfolgten 
eine umfassende Restaurierung und eine umfassende Restaurierung und 
die Anlage des öffentlichen Parks. Haus die Anlage des öffentlichen Parks. Haus 
Wenge ist das einzige erhaltene Adels-Wenge ist das einzige erhaltene Adels-
haus des 16. Jahrhunderts im Dortmun-haus des 16. Jahrhunderts im Dortmun-
der Raum.der Raum.

Als nächsten Höhepunkt der Fahrt Als nächsten Höhepunkt der Fahrt 
erreichten wir den Wasserturm erreichten wir den Wasserturm 
„Lanstroper Ei“. Der weithin sichtbare „Lanstroper Ei“. Der weithin sichtbare 
Wasserturm wurde 1904 für die Städ-Wasserturm wurde 1904 für die Städ-
tischen Gas- und Wasserwerke Unna tischen Gas- und Wasserwerke Unna 

entworfen. Bis 1980 wurde er für die entworfen. Bis 1980 wurde er für die 
Wasserversorgung genutzt. Ein Stahl-Wasserversorgung genutzt. Ein Stahl-
gerüst trägt den eiförmigen Behälter gerüst trägt den eiförmigen Behälter 
aus Stahlblech. Das „Lanstroper Ei“ hat aus Stahlblech. Das „Lanstroper Ei“ hat 
eine Höhe von 18 und einen Durchmes-eine Höhe von 18 und einen Durchmes-
ser von 14 Metern, sowie ein Fassungs-ser von 14 Metern, sowie ein Fassungs-
vermögen von 2.000 Kubikmetern Was-vermögen von 2.000 Kubikmetern Was-
ser. Der ganze Turm ist 60 Meter hoch. ser. Der ganze Turm ist 60 Meter hoch. 
Der Wasserturm ist der letzte erhaltene Der Wasserturm ist der letzte erhaltene 
Barkhausen-Behälter im Ruhrgebiet.Barkhausen-Behälter im Ruhrgebiet.

Durch zahlreiche Wälder und durch Durch zahlreiche Wälder und durch 
das „Zentrum der Arbeit“ (Ortsschild das „Zentrum der Arbeit“ (Ortsschild 
hinter Kurl) kehrten wir schließlich hinter Kurl) kehrten wir schließlich 
nach einer wunderschönen Fahrt nach einer wunderschönen Fahrt 
wieder zum Gemeindezentrum Arche wieder zum Gemeindezentrum Arche 
zurück. Hier ließen wir in gewohnter zurück. Hier ließen wir in gewohnter 
Weise den Tag bei Grillwurst und Weise den Tag bei Grillwurst und 
Salaten, die wie üblich von liebevollen Salaten, die wie üblich von liebevollen 
Händen vorbereitet waren, gemütlich Händen vorbereitet waren, gemütlich 
ausklingen. ausklingen. 
Wir freuen uns bereits auf die Fortset-Wir freuen uns bereits auf die Fortset-
zung im kommenden Jahr.zung im kommenden Jahr.

Haus WengeHaus Wenge
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Erfüllen Sie sich Ihren persönlichen Traum vom Wohnen! Egal ob Sie kaufen, bauen oder umbauen wollen: Zusammen
mit unserem Partner LBS stehen wir Ihnen in allen Fragen kompetent zur Seite. Mehr Infos in Ihrer Geschäftsstelle
oder unter www.sparkasse-dortmund.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse. 

Sparkassen-Finanzgruppe

Zu wenig Platz? Wir helfen.
Sparkassen-Baufinanzierung.
Top-Konditionen. Individuelle Lösungen. Faire Beratung.

Am 09. Oktober 2010 findet im Gemein-Am 09. Oktober 2010 findet im Gemein-
dehaus ARCHE, Weiße-Ewald-Str. 57 dehaus ARCHE, Weiße-Ewald-Str. 57 
erstmals eine Kleiderbörse statt. erstmals eine Kleiderbörse statt. 

Angeboten wird gut erhaltene Kleidung Angeboten wird gut erhaltene Kleidung 
in allen Größen gegen kleines Entgelt. in allen Größen gegen kleines Entgelt. 
Bei Kaffee und Kuchen kann ab 14.00 Bei Kaffee und Kuchen kann ab 14.00 
Uhr in Ruhe gestöbert und gekauft Uhr in Ruhe gestöbert und gekauft 
werden. werden. 

Wer noch gute Kleidung abgeben Wer noch gute Kleidung abgeben 
möchte, wende sich bitte an möchte, wende sich bitte an 
Gisela Zehender (Tel. 45 58 49) oder an Gisela Zehender (Tel. 45 58 49) oder an 
Gerdi Zakrzewski (Tel. 45 33 25).Gerdi Zakrzewski (Tel. 45 33 25).

KLEIDERBÖRSE IN DER 

ARCHE AM 9.OKTOBER
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GEMEINDEZENTREN SÖLDE/SÖLDERHOLZ

In Sölde und Sölderholz werden in den In Sölde und Sölderholz werden in den 
nächsten 1,5 Jahren über 60 Konfir-nächsten 1,5 Jahren über 60 Konfir-
mandinnen und Konfirmanden den mandinnen und Konfirmanden den 
Unterricht besuchen. Ein große Zahl, Unterricht besuchen. Ein große Zahl, 
wie wir sie seit langem nicht mehr hat-wie wir sie seit langem nicht mehr hat-
ten. Deshalb werden wir den diesjäh-ten. Deshalb werden wir den diesjäh-
rigen Begrüßungsgottesdienst nicht wie rigen Begrüßungsgottesdienst nicht wie 
in den vergangenen Jahren zusammen-in den vergangenen Jahren zusammen-
feiern, sondern aufteilen. Die Sölder-feiern, sondern aufteilen. Die Sölder-
holzer Gruppe wird im Gottesdienst holzer Gruppe wird im Gottesdienst 
am 12. Sept., 11 Uhr im Gemeindehaus am 12. Sept., 11 Uhr im Gemeindehaus 
Sölderholz vorgestellt. Sölderholz vorgestellt. 

Für die Sölder Gruppe gibt es noch kei-Für die Sölder Gruppe gibt es noch kei-
nen konkreten Termin, da durch den nen konkreten Termin, da durch den 
Orgelumbau zurzeit noch nicht klar ist, Orgelumbau zurzeit noch nicht klar ist, 
inwieweit die Kirche für Gottesdienste inwieweit die Kirche für Gottesdienste 
genutzt werden kann. Der Termin für genutzt werden kann. Der Termin für 
den Sölder Begrüßungsgottesdienst den Sölder Begrüßungsgottesdienst 
wird rechtzeitig mit den Konfirman-wird rechtzeitig mit den Konfirman-
denfamilien abgesprochen und über denfamilien abgesprochen und über 
schorschaktuell bekannt gegeben.schorschaktuell bekannt gegeben.

Der erste Sonntag im Oktober ist Der erste Sonntag im Oktober ist 
Erntedankfest. Die Kinder unseres Erntedankfest. Die Kinder unseres 
Kindergartens bereitet den Familien-Kindergartens bereitet den Familien-
gottesdienst am 3. Okt., 11 Uhr vor und gottesdienst am 3. Okt., 11 Uhr vor und 
laden die Gemeinde herzlich ein. Ernte-laden die Gemeinde herzlich ein. Ernte-
gaben werden den Altarraum schmü-gaben werden den Altarraum schmü-
cken. Wie in den vergangenen Jahren cken. Wie in den vergangenen Jahren 
können Gemeindeglieder Erntegaben können Gemeindeglieder Erntegaben 
aus dem Garten oder Konserven aus aus dem Garten oder Konserven aus 
dem Supermarkt spenden. Alle Gaben dem Supermarkt spenden. Alle Gaben 
werden nach dem Gottesdienst an die werden nach dem Gottesdienst an die 
Suppenküche Kana im Dortmunder-Suppenküche Kana im Dortmunder-
Norden weitergeleitet. Norden weitergeleitet. 

Gesammelt werden die Gaben im Kin-Gesammelt werden die Gaben im Kin-
dergarten oder können beim Küster, dergarten oder können beim Küster, 
Herrn Nazarenus, in der Woche vom Herrn Nazarenus, in der Woche vom 
27. Sept. bis 2. Okt. abgegeben werden. 27. Sept. bis 2. Okt. abgegeben werden. 
Wir holen Ihre Gaben auch bei ihnen Wir holen Ihre Gaben auch bei ihnen 
zu Hause ab. In diesem Fall bitten zu Hause ab. In diesem Fall bitten 
wir um einen telefonischen Anruf im wir um einen telefonischen Anruf im 
Gemeindebüro (T. 40 91 01). Die Gaben Gemeindebüro (T. 40 91 01). Die Gaben 
werden von uns am am Samstagvor-werden von uns am am Samstagvor-
mittag (2. Oktober) abgeholt.mittag (2. Oktober) abgeholt.

Immer wieder erreichen Pfr. Bieder-Immer wieder erreichen Pfr. Bieder-
beck Nachfragen, ob und wann denn beck Nachfragen, ob und wann denn 
ein PC-Kurs stattfindet. Es gibt einen ein PC-Kurs stattfindet. Es gibt einen 
regelmäßigen PC-Kurs, der sich mo-regelmäßigen PC-Kurs, der sich mo-
natlich montags, 9 Uhr im Computer-natlich montags, 9 Uhr im Computer-
raum im Gemeindebüro Sölde trifft. raum im Gemeindebüro Sölde trifft. 
Es sind zurzeit 6 interessierte Damen Es sind zurzeit 6 interessierte Damen 
und Herren, die ihre Grundkennt-und Herren, die ihre Grundkennt-
nisse vertiefen und aktuelle Probleme nisse vertiefen und aktuelle Probleme 
lösen wollen. Sie haben alle Spaß lösen wollen. Sie haben alle Spaß 
am Umgang mit dem Computer und am Umgang mit dem Computer und 
entdecken immer wieder neue Funkti-entdecken immer wieder neue Funkti-
onen und Möglichkeiten der PC-Welt. onen und Möglichkeiten der PC-Welt. 
Interessierte „Computernovizen“ mit Interessierte „Computernovizen“ mit 
geringen Grundkenntnissen können geringen Grundkenntnissen können 
gerne an diesem Kurs teilnehmen. Die gerne an diesem Kurs teilnehmen. Die 
Teilnehmerzahl ist auf 10 Personen Teilnehmerzahl ist auf 10 Personen 
beschränkt, da nur 10 Computer zur beschränkt, da nur 10 Computer zur 
Verfügung stehen. Der Teilnahmebe-Verfügung stehen. Der Teilnahmebe-
trag je Kurstag beträgt 3,50 €. trag je Kurstag beträgt 3,50 €. 

Die PC-Kurstermine für die zweite Jah-Die PC-Kurstermine für die zweite Jah-
reshälfte 2010 sind: reshälfte 2010 sind: 
montags, 6. Sept., 4. Okt., 15. Nov., 6. montags, 6. Sept., 4. Okt., 15. Nov., 6. 
Dez. jeweils 9-10 Uhr. Dez. jeweils 9-10 Uhr. 
Anmeldungen bei Pfarrer Biederbeck Anmeldungen bei Pfarrer Biederbeck 
(T. 400 660, Email: d.biederbeck@geor-(T. 400 660, Email: d.biederbeck@geor-
gsgemeinde.de).gsgemeinde.de).

ERNTEDANKGOTTESDIENST 

MIT DEM KINDERGARTEN

BEGRÜSSUNGS-

GOTTESDIENST DER 

KONFIRMANDEN

PC - KURS
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GEMEINDEZENTREN SÖLDE/SÖLDERHOLZ

WEIHNACHTEN IST NICHT MEHR WEIT ...
Ein Ausblick auf die Adventszeit

Der nächste schorsch er-

scheint Anfang Dezember 

in der zweiten Advents-

woche. Daher wollen wir 

an dieser Stelle schon auf 

einige Termine hinwei-

sen, die Sie interessieren 

könnten:

Weihnachtsmarkt in Sölde
Am Samstag vor dem 1. Advent wird Am Samstag vor dem 1. Advent wird 
der Sölder Weihnachtsmarkt durch-der Sölder Weihnachtsmarkt durch-
geführt. Einige Gemeindegruppen geführt. Einige Gemeindegruppen 
stellen sich in den Ständen der Ge-stellen sich in den Ständen der Ge-
orgsgemeinde vor. Gruppen, die dabei orgsgemeinde vor. Gruppen, die dabei 
sein möchten, mögen sich bitte bis zum sein möchten, mögen sich bitte bis zum 
1. September im Gemeindebüro (T. 40 1. September im Gemeindebüro (T. 40 
91 01) melden, damit wir ausreichend 91 01) melden, damit wir ausreichend 
Stellplätze reservieren können.Stellplätze reservieren können.

25 Jahre Männerrunde Sölde
Vor 25 Jahren gründete sich die Män-Vor 25 Jahren gründete sich die Män-
nerrunde Sölde. Unter der Leitung von nerrunde Sölde. Unter der Leitung von 
Pfarrer Gerhard Rethmeier treffen sich Pfarrer Gerhard Rethmeier treffen sich 
die Männer jeden 1. Dienstag im Monat die Männer jeden 1. Dienstag im Monat 
im Sölder Gemeindehaus und 1x im im Sölder Gemeindehaus und 1x im 
Monat zum Kegeln im Dechant-Schrö-Monat zum Kegeln im Dechant-Schrö-
der-Haus. Eine Sommerwanderung mit der-Haus. Eine Sommerwanderung mit 
anschließendem Essen, eine 3-4 tägige anschließendem Essen, eine 3-4 tägige 
Freizeit gehören genauso zum Jah-Freizeit gehören genauso zum Jah-
resprogramm wie Themenabende zu resprogramm wie Themenabende zu 
gemeindlichen, gesellschaftlichen und gemeindlichen, gesellschaftlichen und 
politischen Fragen. politischen Fragen. 

Das 25-jährige Jubiläum Männerrunde Das 25-jährige Jubiläum Männerrunde 
Sölde wird in einem Festgottesdienst Sölde wird in einem Festgottesdienst 
am 1. Advent, 28. Nov., 9.30 Uhr in der am 1. Advent, 28. Nov., 9.30 Uhr in der 
Ev. Kirche Sölde gefeiert. Anschließend Ev. Kirche Sölde gefeiert. Anschließend 
gibt es einen Empfang und Mittagessen gibt es einen Empfang und Mittagessen 
im Gemeindehaus. im Gemeindehaus. 

Ehemalige Mitglieder des Männer-Ehemalige Mitglieder des Männer-
kreises und die Gemeinde sind hierzu kreises und die Gemeinde sind hierzu 
herzlich eingeladen. herzlich eingeladen. 

Anmeldungen zum Mittagessen wer-Anmeldungen zum Mittagessen wer-
den erbeten bei Pfarrer Rethmeier (T. den erbeten bei Pfarrer Rethmeier (T. 
02383-913415) oder im Gemeindebüro 02383-913415) oder im Gemeindebüro 
(T. 40 91 01). (T. 40 91 01). 
Anmeldeschluss: 19. Nov. 2010.Anmeldeschluss: 19. Nov. 2010.

Adventsfeier 
für Gemeindeglieder ab 70 Jahren
Taditionell laden wir Gemeindeglieder Taditionell laden wir Gemeindeglieder 
ab 70 Jahren mit ihren Lebenspartnern ab 70 Jahren mit ihren Lebenspartnern 
zur Adventsfeier rund um den 2. Ad-zur Adventsfeier rund um den 2. Ad-
vent ein. Die Sölder Senioren-Advents-vent ein. Die Sölder Senioren-Advents-
feier ist am Samstag, 4. Dez., 15-17 Uhr, feier ist am Samstag, 4. Dez., 15-17 Uhr, 
die Sölderholzer Senioren-Adventsfeier die Sölderholzer Senioren-Adventsfeier 
am Sonntag, 5. Dez., 15-17 Uhr. Bitte am Sonntag, 5. Dez., 15-17 Uhr. Bitte 
tragen Sie sich diesen Termin schon tragen Sie sich diesen Termin schon 
heute in ihren Kalender ein.heute in ihren Kalender ein.
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GOTTESDIENSTE

Datum 9.30 Uhr
Georgskirche

11 Uhr 
Aplerbeck-Mark

9.30 Uhr
Kirche Sölde

11 Uhr 
Sölderholz

So, 05.09. Gottesdienst Familiengottesdienst Gottesdienst mit Abendmahl Ök. Gottesdienst, Lichtendorf

Sa, 11.09. 17 Uhr – Taufgottesdienst - - -

So, 12.09. Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst
Begrüßungsgottesdienst

der Sölderholzer 
Konfirmanden

Di, 14.09.

18 Uhr – Große Kirche 
Begrüßungsgottesdienst

der Aplerbecker 
Konfirmanden

- - -

So, 19.09.
Kreiskirchentag

11 Uhr - Große Kirche 
Gottesdienst zum 

Kreiskirchentag
- - -

So, 26.09. Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst mit Taufe Gottesdienst

So, 03.10.
Erntedankfest

11 Uhr – Große Kirche
Familiengottesdienst mit

Kindergarten

Familiengottesdienst mit
Kindergarten

11 Uhr - Familiengottesdienst 
mit

Agapemahl
Gottesdienst mit Abendmahl

Sa, 09.10. 17 Uhr - Taufgottesdienst - - -

So, 10.10. Gottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr - KonfiGottesdienst Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst Gottesdienst

So, 17.10. Gottesdienst mit Taufen* Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

So, 24.10. Gottesdienst Gottesdienst 11 Uhr – Familiengottesdienst,
Abschluss der KiBiWo Gottesdienst

So, 31.10.
Reformationsfest

11 Uhr – Große Kirche,
Gottesdienst, anschl.

Mittagessen
- -

So, 07.11. Gottesdienst Familiengottesdienst Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl

Sa, 13.11. 17 Uhr - Taufgottesdienst - - -

So, 14.11.
Kanzeltausch

Gottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr - KonfiGottesdienst Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst Gottesdienst
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* Taufen sind grundsätzlich in allen Gottesdiensten möglich. Nur in Gottesdiensten, in denen das Abendmahl gefeiert wird,
findet keine Taufe statt. Zur Terminabsprache nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrer Pfarrerin/Ihrem Pfarrer auf.

Gottesdienste für Kinder und Jugendliche (nicht in den Schulferien)
Gemeindehaus Arche:
 • KiKiSa – KinderKirche am Samstag, 18. 09., 9.10, 20.11. - jeweils 10-12 Uhr
Georgskirche: 
 • Konfirmandengottesdienste 2. Sonntag im Monat (10.10., 14.11., 12.12. - 11 Uhr
Gemeindehaus Mark: 
 • Familiengottesdienste mit Mittagessen, 1. Sonntag im Monat, 11 Uhr
Bezirk Sölde/Sölderholz im Gemeindehaus Sölde:
 • KiKiSa – KinderKirche am Samstag, 18.9., 13.11., 18.12. - jeweils 10-12 Uhr

Seniorenheim-Gottesdienste
Caritas - Altenzentrum St. Ewaldi 2. (mit Abendmahl) und 4. Mittwoch im Monat, 10 Uhr
CMS-Pflegewohnstift Rodenbergtor 1. und 3. Mittwoch im Monat, 10.30 Uhr
AWO-Seniorenzentrum Rodenberg  3. Donnerstag im Monat, 10.30 Uhr
Seniorenheim Rosenpark 3. Freitag im Monat, 15.30 Uhr

Weitere Gottesdienste
Auferstehungskirche (LWL-Klinik) sonn- und feiertags, 10 Uhr
Offenes Singen in der Auferstehugskirche jeweils 15-16.30 Uhr (17.09.• 01.10.•15.10. • 29.10. •12.11. • 26.11.)

GOTTESDIENSTE

Datum 9.30 Uhr
Georgskirche

11 Uhr 
Aplerbeck-Mark

9.30 Uhr
Kirche Sölde

11 Uhr 
Sölderholz

Mi, 17.11. 
Buß- und Bettag -

18 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl,

anschl. 
Gemeindeversammlung

- -

So, 21.11.
Totensonntag

Gottesdienst mit Abendmahl
15 – Andacht Ev. Friedhof

Gottesdienst mit Abendmahl
16 Uhr – Andacht Kortenstr.

Gottesdienst mit Abendmahl
14 – Andacht Friedhof Sölde Gottesdienst mit Abendmahl

So, 28.11.
1. Advent Gottesdienst Gottesdienst Festgottesdienst

25 Jahre Männerrunde Sölde Gottesdienst
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KINDER UND JUGENDLICHE
Kinder- und Jugendbüro: Jürgen Stemkowicz • Weiße-Ewaldstr. 57 • 44287 Dortmund
• Telefon 459426 • Mobil 0151.57684960 • j.stemkowicz@georgsgemeinde.de

Jugendtreff Sölde: Elke Michalski, Sebastian Gaffran • Sölder Str. 126 • 44289 Dortmund
• Telefon 402116 • jugendtreff@georgsgemeinde.de 

Arche
KonfiTreff in der Baracke Mo 19:00 Mareike Zehender 455849

Spielegruppe Do 16:00 Petra Kallisch 718905

Tänzerische Früherziehung Mi 16:00 Sandra Ratnikow 1895294

Ü 18 Treff in der Baracke Do 19:00

Jürgen Stemkowicz 459426
Ü 14  Treff in der Baracke Mi

n. Absprache! 
19:30

Bandprobe Mi 17:00

Archekids in der Baracke Mo 16:00

Mark
Kindergarten Sabine Schmidt 441268

Krabbelcafé Do 09:30 über Hausmeister 455729

Spielgruppen Mo, Mi, Fr Heike Rolfsmeier 7248833

Eltern-Kind-Gruppe Di, Do FamBildStätte 8494404

Jungschar Do 16:30 Kristina Kurz 452688

Mitte
Kindergarten Andrea Petrusch 443977

Jugend schorscht Mi 18:30 Jürgen Stemkowicz 459426

Spielgruppe, 2-3 J. Mo, Do, 
Di, Fr

09:00 
- 11:30

Ursula Gruhl
Astrid Allmendinger

456423
459682

KonfiTreff im Tschikitschoba 2.+4. Mo 18:30 Jürgen Stemkowicz 459426

Mädchengruppe Fr 15:30 Katharina Ratnikow

Sölde
Kindergarten Brigitte Kehe-Zöllkau 402779



45

MÄNNER

Mark
Männertreff 3. Do 19:30 Heinz Stöcker

Klaus Pichotka
441927
455644

Mitte
Ev. Männerverein 19:30 Horst-Erhardt Knoll 400682

Sölderholz
Männerkochkurs I 1. Mo 19:00 Dr. Burkhard 

Möring-Plath 400680
Männerkochkurs  II 2. Mi 19:00

Sölde
Männerrunde Sölde 1. Di 19:00 Gerd Rethmeier 02383.913415

FRAUEN

Arche
„Seitensprung“ - 

Gymnastik für Frauen Do 20:00 Margret Purps 452875

AA-Frauengruppe Mo 19:00 Bärbel Gebelhoff 452429

Bezirksfrauen 4. Mi 15:30
Christel Bieberstein 202862

Frauenhilfe 2. Mi 15:00

Handarbeitstreff Mo 15:00 Margret Purps 452875

Ü 50 Frauentreff 2. Mi 19:30 Bärbel Gebelhoff 452429

Klönabend 1.+.3. Mi 20:00 Gisela Zehender 455849

Mark
Handarbeitsklön Mo 15:00 Marianne Kaprolat 441738

Handarbeitstreff Mi 09:00 Karin Jülich 456593

Frauenrunde 2. Di 19:30 Hildegard Hahn
Bärbel Gailing

485041
481751

Frauenhilfe 3. Mi 15:00

Sigrid König
Dagmar Gravert

Marianne Kaprolat
Jutta Zielke

440730
447042
441738
445149
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SENIORINNEN UND SENIOREN

Arche
Seniorengymnastik Mo 10:00 Renate Windte 454028

Sölde
Gymnastikkreis Mo 15:00 Sabine Böttcher 402692

Sölderholz
Seniorenkreis Frühstück 2. Do 9:00 Ruth Potthoff 402531

Senioren-Teestube letzt. Di 15:30 Hans-Günther 
Heckenkamp 403995

FRAUEN

Mark
Bezirksfrauen 3. Mo 9:30 Sigrid König 440730

Meditatives Tanzen 1. Di 20.00 Brigitte Wemhöhner 455738

Frauentreff Mark 3. Di 20.00 Bigit Kirchner
Marita Grotemeyer

445198
4460607

Mitte

Frauenhilfe 3. Mi 15:00
Brigitte Behr
Doris Arend

Marianne Winkler

4440570
452319
441570

Bezirksfrauen letzt. Mi 15:00 Brigitte Behr 4440570

Sölderholz
Frauenabendkreis Mi 19:30 Hannelore Martin 400146

Frauenhilfe 2. Mi 15:00
Margret Breidenstein 40730

Frauenhilfe - Gesprächskreis 4. Mi 15:00

Frauenhilfe - Singkreis 3. Mi 15:00 Renate Hindrichs 409104

Sölde
Donnerstagskreis 1. Do 19:30 Erika Stork 40621

Frauenabendkreis Di 19:00 Sabine Böttcher 402692

Frauenhilfe 3. Mi 15:00 Heidrun Krallmann
Erika Stork

401335
40621

Ü-30 Frauen 2. Mi 20:00 Antje Gellhaus 4940125

Töpfergruppe Mi 09:00 Bärbel Kluge 40622
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MUSIKALISCHE ANGEBOTE

MARK
Kirchenchor „TonArt“ Mi 20:00 Ulrike Swoboda

Christian Scheike
487728
556178

Gitarrengruppe Mi 15:30 Jochen Schmitt 4508253
Flötengruppe Mo 18:45 Brigitte Wemhöhner 455738

Offenes Singen 
(letzer Mi im geraden Monat) Mi 17:00 Jochen Schmitt 4508253

Mitte
Posaunenchor Aplerbeck Mo, Fr 19:00 Renate Großmann 448686

Kirchenchor Aplerbeck Di 19:30

Norbert Staschik 7212561

Kinderchor 5-8 Jahre Mi 15:30
Kinderchor ab 9 Jahre Mi 16:15

C-Flötengruppe /Fortgeschrittene Do 16:45
C-Flötengruppe/Anfänger Do 17:15

Konzertchor Aplerbeck 2.,4. Do
1. Sa

20:15
11:00

Alt-Flötengruppe Fr 15:00
Gitarrengruppe Fortgeschrittene Fr 16:00

Jugendchor Fr 17:00
Jugendband (Georgskirche) 2. So 17:00

Sölde
AdHoc - Gospelchor 1. So 20:00 Doris Biederbeck 400660

Bläserkreis Do 20:00 Friederike Kleinschnittger 445310
Flötenkeis Fr 18:00 NN

Sölderholz
aCHORd Gospelchor Di 20:00

Bettina Knorrek 9785612

Ökumenischer Kirchenchor Do 19:30

aCHORd-Kids I (ab 1. Schuljahr) 
aCHORd-Kids II (ab 4 .Schuljahr) 

Jungenchor (ab 1. Schuljahr)

Mo
Mo
Di

15:15
16.30
15.30
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JEDERMANN UND JEDEFRAU

Arche
Kreuzbundgruppe Di 18:30 Hubert Rosik 440775

Selbsthilfegruppe für Menschen mit 
Depressionen und Ängsten Mo 17:45 Jörg Hentze 2890035

MotoArche 2. Di 20:00 Hans-Jürgen Henning
Jörg Rautenberg

251617
403281

Oldie-Tanztee 3. Fr 17:00 Gisela Zehender
Gerdi Zakrzewski

455849
453325

Yoga für Jedermann Fr 9:30 Gabi Tetzlaff 447500

Disco Fox und mehr 2. Fr 19:30 Cornelia und Reinhard Ohm 455729

Mark

Frühstückscafé Markant 2. Di 9:00
Nicole Plath

Dagmar Gravert
Ulrike Mandelartz

443376
447042
486529

Kleidermarkt - Team ca. zwei Wochen
vor Kleidermarkt

Elke Hans
Birgit Sauerwein

447465
4461990

Familiengottesd.Vorbereitungskreis nach Abspache Beate Rensinghoff 1894644

Mitte
Gemeindecafé Do 14:30 Marlies Demski 443742

Weltgruppe/Partnerschaft GENEO/Kenya 2. Mi 19:30 Allmut Vierling 4460775

Partnerschaft Breslau/St. Hedwig-Stiftung Bärbel Gailing 481751

Kochteam 14tgl. 12:00 Ingrid Göbel 452961

Anonyme Alkoholiker Do 19:30 -- --

Sölde
Café - Team n.V. Ulli Böttcher 402692

Eine-Welt-Kreis 3. Do 20:00 Ingrid Baer 400524

Klabauterbunt nicht am 
1. So 20:00 Ulli Böttcher 402692

Tanzkreis Sölde Di 15:00 Regina Reinbacher 459293

Hauskreis Sölde/Sölderholz n. V. Elli und Ulrich Heinz 401174

Sölderholz
Bibelstunde letzt. Mi 20:00 Dr. Burkhard Möring-Plath 400680
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FUNKTIONEN

Arche
Pfarrer Klaus Knorrek 9785612 k.knorrek@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Heinz Bocian 458045

Bernhard Karp 9482033

Reiner Rosga 456565

Klaus Schmidt 459243

Mareike Zehender 455849

Gemeindebeirat Bärbel Gebelhoff
Hubert Rosik

452429
440775

Gemeindebüro Bärbel Gebelhoff 452741 buero.arche@georgsgemeinde.de

Hausmeister Werner Hecker 453325

Mark
Pfarrerin Nicole Plath 443376 n.plath@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bärbel Gailing 481751

Dagmar Gravert 447042

Dorothe Friedrich 403669

Ulrike Mandelartz 486529

Ulrich Wemhöhner 455738

Organistin Gaby Maile 403281

Gemeindebeirat Heinz Stöcker 441927

Hausmeister und Küster Reinhard Ohm 455729 r.ohm@georgsgemeinde.de
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FUNKTIONEN

Mitte
Pfarrerin Marit Günther 443496 m.guenther@georgsgemeinde.de

Pfarrerin i. E. Anja Keppler 2220691 a.keppler@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Klaus Bade 454024 k.bade@georgsgemeinde.de

Gudrun Müller 1304943

Rüdiger Nell 445245

Beate Rensinghoff 1894644

Gerda Solibieda 454871

Gemeindebeirat Ursula Gruhl 456423

Gemeindebüro Kirsten Daniels
Silke Rothenberg

443279
443275 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

Hausmeister und Küster Adolf Kremer 0151.56745863

Küsterin Große Kirche Cornelia Schellnock 0151.57685051

Sölderholz
Pfarrer Dr. Burkhard Möring-Plath 400680 b.moering-plath@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bettina Doniè

Karlheinz Köthe 400594

Martin Schleifer

Claudia Krause 40501

Sölde
Pfarrer Dietrich Biederbeck 400660 d.biederbeck@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bernd Ruhnau 402356

Barbara Finzi 409580

Dirk Schmiedeskamp 403537

Ulrich Böttcher 402692

Antje Gellhaus 4940125

Gemeindebüro Brigitte Jesche 409101 buero.soelde@georgsgemeinde.de

Küster Johannes Nazarenus 403500

Kirchenmusik  (Schwerpunkt  Sö/Sh) Bettina Knorrek 9785612 b.knorrek@georgsgemeinde.de

Kirchenmusik (Schwerpunkt  Mark, Mitte, Arche) Norbert Staschik 7212561 n.staschik@georgsgemeinde.de

Kinder- und Jugenddiakon Jürgen Stemkowicz 459426 j.stemkowicz@georgsgemeinde.de
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WOHNORTNAH - IMMER FÜR SIE DA 
Die Gemeindebüros ...

ARCHE
Gemeindebüro
DO, 9-12 Uhr

Bärbel Gebelhoff
Weiße-Ewald-Str. 57, 44287 DO
Tel 0231.452741
FAX 0231.452733
buero.arche@georgsgemeinde.de

SÖLDE
Gemeindebüro
DI+FR 10-12 Uhr
DO 15-17 Uhr

Brigitte Jesche
Sölder Str. 84, 44289 DO
Tel 0231.409101
FAX 0231.408142
buero.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung
MO, DI, DO, FR 9-12 Uhr
DI 15 - 16.30 UHR

DO 15 - 17.30 UHR

MI geschlossen

Silke Rothenberg und Kirsten Daniels
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Tel 0231.443279
FAX 0231.443275
buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de
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